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Wieder einmal Genf.Keues in Kürze.

In den nächſten Tagen wird im Reichsjuſtiz
niniſterium in Berlin eine Konferenz der Länder
kattfinden, in der die Frage erörtert werden ſoll, in
welchen Fällen die Länder von ſich aus anläßlich
des Geburtstages des Reichspräſidenten Be
znadigungen ausſprechen werden. Es iſt beab
ſchtigt, für das ganze Reich einheitliche Geſichts
punkte aufzuſtellen.

Vorbehaltlich der Genehmigung der Stadt
rerordnetenverſammlung iſt die Finanzierung des
Berliner Wohnungsbauprojektes geſichert, da das
bekannte amerikaniſche Bankhaus Dillon, Read
z Co. in Neuvork eine Wohnungsbauanleihe im
Betrage von 30 Millionen Dollar auf 26 Jahre
mit einer Nominalverzinſung von 6 Prozent auf
legen will.

Die Gewerkſchaften haben ſämtliche 44 Lohn-
tarifverträge für die ſächſiſche und thüringiſche
Textilinduſtrie und den Manteltarif für die fäch-
ſchen Angeſtellten und Werkmeiſter für den
z. September aufgekündigt. Von der neuen
Lohnbewegung werden 300 000 Textilarbeiter und
50 000 Angeſtellte betroffen. Die Höhe der For
derungen iſt von den Gewerkſchaften noch nicht
mitgeteilt worden. Die Einigungsverhandlungen
beginnen nächſte Woche in Chemnitz.

Bei den Arngeſtelltenratswahlen auf der
dubensko-Grube im Kreiſe Rybnik konnte der
deutſche Afa-Bund vier Sitze für ſich belegen,
während die polniſche Liſte nur zwei Sitze erhielt.
dieſer deutſche Sieg iſt um ſo bemerkenswerter,
als der bisherige Angeſtelltenrat rein polniſch
war.

S

Jn der Nacht vom 2. zum 3. Auguſt wurde in
Danzig ein deutſcher Hafenarbeiter durch An
gehörige der polniſchen Marine angegriffen, durch
Meſſerſtiche lebensgefährlich verletzt und für
immer zum Krüppel gemacht. Bei der geſtrigen
Gerichtsverhandlung gegen einen der polniſchen
Matroſen wurde dieſer zu zwei Jahren Gefängnis
verurteilt.

c

Mr. Ruderfords, der Präſident der inter
nationalen Vereinigung der Bibelforſcher, erklärte
in einer Unterredung mit einem deutſchen Preſſe-
vertreter, England habe während des Krieges
fünfundzwanzig der bedeutendſten amerikaniſchen
Zeitungen gekauft, um durch ſie den Gedanken des
Eintritts Amerikas in den Krieg gegen Deutſch-
land zu propagieren.

Der Reichsverweſer Ungarns, Nikolaus von
Horthy, iſt zum Ehrenkomtur des deutſchen Jo-
hanniterordens ernannt worden.

Das Pariſer „Journal“ meldet, das Kabinett
hat die Uebernahme der Privatangeſtellten der
ehemaligen Ruhrregie in den allgemeinen Staats-
haushalt angeordnet, ſoweit es ſich um Penſionen
und Entſchädigungsanſprüche von Franzoſen
handelt.

r

Der „Matin“ meldet aus Straßburg die Bil-
dung einer neuen Separatiſtenpartei, die das
Land mit Maſſenaufrufen für die bevorſtehenden
Wahlen überſchwemme. Die neue Partei, deren
Urheber ſich in Anonymität hüllten, ſtellten die
Forderung nach einer ſtaatsrechtlichen Selbſtändig-
keit ElſaßLothringens innerhalb des franzöſiſchen
Geſamtſtaates.

Der holländiſche „Courant“ meldet aus Lon
don: Lord Cecil beginnt, ſeine erſten Erklärungen
abzuſchwächen. Er habe, ſchreiben die „Times“,
nur die Abrüſtung retten wollen, aber nicht eine
Shwächung der engliſchen Seeherrſchaft angeſtrebt.

2

Die argentiniſche Regierung hat ſoeben dem
Völkerbund die Mitteilung zukommen laſſen, daß
e die Einladung zur Entſendung eines Vertreters
in die Ländige Tranſit- und Verkehrskommiſſion
des Völkerbundes annehme. Dies iſt das erſte
Mal daß die argentiniſche Republik den Beſchluß
gefaßt hat, aktiv an den Arbeiten des Völker-
bundes teilzunehmen.

e

Aie „Morningpoſt“ meldet aus Neuyork: Der
Präſident hat angeordnet, daß die amerikaniſchen

en in Nicaragua keine Vollſtreckungen von
nngrrteilen mehr vornehmen dürfen. Die ſozia-
ger Preſſe behauptet, daß innerhalb ſechs
Konaten von amerikaniſchen Truppen in RNica-
ſeien 1100 Landeseinwohner erſchoſſen worden

Die

Der „Baſeler Anzeiger“ ſchreibt: Heute ſpricht

Herr Briand von der Sicherung Frankreichs
durch Locarno. Er denkt aber nicht daran, die
Sicherheit Frankreichs durch Abzug der Truppen
am Rhein Locarno zu übertragen. Der Neutrale
hat den Eindruck, daß in Genf ſich ein neues
Handelsgeſchäft mit Deutſchland vorbereitet.

Chamberlain erhält das „Golöene Buch“
Frankreichs.

Jm Pariſer Stadthaus wurde geſtern nach-
mittag in Briands Anweſenheit Chamberlain das
„Goldene Buch“ Frankreichs überreicht. Chamber-
lain dankte für die Gabe mit einer kurzen Rede,
bei der er Frankreich von neuem ſeiner Sympathie
verſicherte. Er ſagte u. a., er liebe Frankreich
nicht nur wegen ſeiner guten Eigenſchaften, ſon-
dern auch wegen ſeiner Fehler. Er liebe
Frankreich, wie man eine ſchöne Frau liebt. Zum
Schluß ſeiner Rede erklärte er, daß er Briands
geſtriger Rede in der Jnterparla-
mentariſchen Union völlig zuſtimme
und ebenfalls die Politik des Ausgleichs und der
Verſtändigung befürworte.

Reichsaußenminiſter Dr, Streſemann

iſt geſtern abend, nach kurzem Aufenthalt in Lau-
ſanne, in Genf eingetroffen. Die Außenminiſter
unterredungen dürften, abgeſehen von einer mög-
lichen Beſprechung Dr. Streſemanns und Cham-

berlains, erſt nach Briands Ankunft am Sonn-
abend beginnen. Jn der heutigen Ratsſitzung
wird Frankreich von Paul Boncour vertreten ſein.

Der Rücktritt Lord Cecils und de Jouvenels
beeinflußt nach wie vor die Stimmung der
Völkerbundsdelegierten im ungünſtigſten Sinne,
ſo daß man damit rechnen muß, daß alle nur
das eine Jntereſſe haben, die Septembertagung,
die außer Debatten zur Abrüſtungsfrage und
zu den Beſchlüſſen der Weltwirtſchaftskonferenz
nichts Ueberraſchendes vorausſehen läßt, ſobald
wie möglich zu erledigen.

Heute Geheimſitzung.
Der Völkerbundsrat wird heute vormittag zu-

nächſt mit einer Geheimſitzung eröffnet wer-
den unter Vorſitz des chileniſchen Vertreters.
Jn der Geheimſitzung wird die Tagesordnung und
der Behandlungsmodus der geſamten Ratstagung
feſtgelegt werden.

Der Rat wird auch zu entſcheiden haben, ob
der Antrag des Danziger Senats auf Verlegung
der polniſchen Munitionsentladungen von Danzig
nach Gdingen auf die Tagesordnung geſetzt werden
ſoll. Die Befürchtung beſteht wieder, daß der
Danziger Antrag auf eine andere Tagung ver-
ſchoben wird. Jn der Frage des Klagerechtes der
Danziger Eiſenbahner dürfte das Gutachten des
Haager Schiedsgerichtshofes eingeholt werden, ſo
daß auch dieſe Danziger Frage wieder einmal eine
Vertagung erlebt. t
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Offizielle Mitteilung der Beſatzungs-

herabſetzung.

Dem Auswärtigen Amt iſt nunmehr die offi
zielle Mitteilung von dem Beſchluß der briti
ſchen, der franzöſiſchen und der belgiſchen Re
gierung über die Truppenherabſetzung im be
ſetzten Gebiet zugegangen. Die Zahl der zurück
zuziehenden Truppen beträgt danach 10 100
Mann.

Veröreifachung der Flotten!
Die Londoner „Evening Times“ gibt eine Zu-

ſammenſtellung der ſeit Abbruch der Genfer See-
abrüſtungskonferenz bekanntgewordenen Flotten-
verſtärkungen der Mächte. Darnach hat
Amerika für 16 Neubauten, darunter drei
Zehntauſend-Tonnen-Kreuzer, Mittel in den Etat
eingeſtellt, der am 2. Dezember dem Kongreß zu-
geht, und für weitere 21 Neubauten wird eine
erſte Baurate verlangt. Japan habe ſeinen
Werften ſchon jetzt acht Neubauten zugehen laſſen,
darunter drei Zehntauſend-Tonnen-Kreuzer; über
die weiteren Pläne der Admiralität in Tokio
verlaute noch nichts. Jtalien hat amtlich
zwölf Neubauten für die kommenden achtzehn
Monate angekündigt, Frankreich laſſe vier
Kreuzer und elf andere Kriegsſchiffe neu bauen.
England ſei dieſem Machtaufgebot mit ſeinen
bisherigen nur ſiebzehn Neubauten kaum ge-
wachſen, und es ſeien noch Millionenaufwendun-
gen nötig, um die engliſche Flotte vor jeder Ueber
flügelung durch dritte Mächte zu ſichern.

Die „Evening Times“ zieht das Fazit der
jahrelangen Abrüſtungsbeſtrebungen mit den
Worten: „Jn drei Jahren ſind die Seeſtreitkräfte
der Erde dreifach ſo ſtark, wie ſie 1914 waren.“

Probemobilmachung in Rußland.
Nach Meldungen aus Moskau wurde in Lenin

grad und auch in der Krim eine Probemobil-
machung der Jahrgänge 1896 bis 1903 angeordnet.
Jn Aufrufen wird die Bevölkerung darüber be-
ruhigt, daß es ſich nicht um kriegeriſche Maß-
nahmen handelt, ſondern lediglich um die Prü-
fung der Mobilmachungsorganiſation.

Engliſche Spionageorganiſation
in Rußland.

Aus Moskau wird gemeldet: Organe der ſtaat-
lichen politiſchen Verwaltung haben in Leningrad
eine Gruppe von 26 Perſonen ermittelt, die zu
gunſten Englands Spionage trieben. Der An-
klageſchrift zufolge wurde die Gruppe bereits im
Jahre 1921 von dem engliſchen Kapitän Boyce
organiſiert und unterhielt in Leningrad, Moskau
und Odeſſa ein Agentennetz. Sie verkehrte mit
Boyce durch das finniſche Generalkonſulat in
Leningrad und ſtand mit dem ehemaligen eng-
liſchen Konſul in Leningrad, Preſton, in Ver

bindung. Zum unmittelbaren Leiter der Gruppe
war von Boyce ein in Finnland lebender ehe-
maliger Offizier der Zarenarmee, Sokolow, er
nannt worden. Auf dem Boden der Sowjetunion
ſtand an der Spitze der Gruppe ein gewiſſer Hover,
der geſtand, mit Boyce ſchon ſeit 1916 Beziehungen
gepflegt zu haben und im Auftrage von Boyce
tätig geweſen zu ſein, als letzterer im Jahre 1919
zur Organiſierung eines Spionagedienſtes in die
ſkandinaviſchen und die baltiſchen Staaten ent-
ſandt wurde.

Die Gerichtsverhandlung gegen die Gruppe
beginnt am 2. September.

Kußland zahlungsunfähig.
Die „Morningpoſt“ ſtellt feſt, daß die Ruſſen

ihre am Ultimo Auguſt zu leiſtenden Vertrags
zahlungen an die engliſche Jnduſtrie nicht mehr
gezahlt haben.

Zurückziehung engliſcher Truppen
aus China?

Wie Reuter aus Schanghai berichtet, werden
im Sinne der Politik der allmählichen Zurück-
nahme der Truppen im Winter Artillerie und
Jnfanterieeinheiten zurückgezogen werden, ſo daß
in Schanghai nur noch vier Jnfanteriebataillone
und eine Tankkompagnie ſtehen werden.

So ſieht die Theorie aus.
Die nationalifſtiſche Regierung in Nanking er

klärt amtlich, daß ſie infolge der gegenwärtigen
Lage auf die Erhebung der Zuſchlagsabgaben vor-
läufig verzichtet.

und ſo die Praxis.
Eine Gruppe von 100 chineſiſchen Soldaten und

Poliziſten hat einer Meldung aus Schanghai zu-
folge unter Führung von drei offiziellen Perſön-
lichkeiten die Handelskammer von Kanton um-
ſtellt und die Zahlung von 10 Millionen
Dollar verlangt. Die Forderung ſoll auf
Jnſtruktionen der Nankinger Regierung zurück-
zuführen ſein. Die geforderte Summe ſoll zur
Zahlung militäriſcher Ausgaben beſtimmt ſein.
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Wie aus Hongkong gemeldet wird, wurde ein
britiſches Kanonenboot, das ein Handelsſchiff be-
gleitete, zuſammen mit dieſem auf dem Vangtſe
lebhaft beſchoſſen.

Tſchangtſolin Kaiſer von China
Der Londoner „Daily Expreß“ berichtet aus

Peking, daß Tſchangtſolin ſich mit dem Gedanken
trage, ſich zum Kaiſer von China ausrufen zu
laſſen. Tſchangtſolin nehme an religiöſen
Feiern teil, die genau nach dem Vorbild der am
früheren Kaiſerhof üblichen Jeremonien abge
halten würden. Auf einer ſolchen Feier im
Konfuzius-Tempel ſei auf dem Wege dorthin
Goldſand vor ſeine Füße geſtreut worden
wie einſt den Kaiſern.

Staat, Kirche
und Elternrecht.

Zum Reichsſchulgeſetz.
Von Hauptmann a. D. Mathy.

1. Vorſitzender des Ortsvereins Halle der D. V. P.

Bei der faſt entſcheidenden Bedeutung des
Schulweſens für unſere geſamte künftige
Kultur erſcheint uns eine möglichſt viel
ſeitige Beleuchtung des Reichsſchulgeſetzent
wurfs notwendig. Wir geben daher nach
den vor einigen Wochen veröffentlichten
Ausführungen des Landesverbandsvorſitzen
den der Deutſchnationalen Volkspartei, Herrn
Dr. Schiele, dem nachſtehenden Aufſatz des
Ortsvereinsvorſitzenden der Deutſchen Volks
partei Raum, und fügen die Bitte um weitere
Zuſchriften, insbeſondere auch aus Lehrer-
und Elternkreiſen, zur evtl. Veröffentlichung

ag. Die Schriftleitung.
Die geſchichtliche Entwicklung der deutſchen

Volksſchule iſt gekennzeichnet durch den Gegen-
ſatz zwiſchen Staat und Kirche und den
nur allmählich zunehmenden Einfluß des Staates
auf Form und Jnhalt der Volksſchule. Durch die
Einführung des Schulzwanges, die Regelung der
Unterhaltungspflicht und der Schulaufſicht ergab
ſich für den Staat auch das Recht und die Pflicht,
für die Ausbildung und Anſtellung geeigneter
Lehrkräfte zu ſorgen. Die ſo errungene

Schulhoheit des Staates
war das Ergebnis jahrhundertlanger Kämpfe,
namentlich gegen die katholiſche Kirche, die ſich
auch heute noch auf ihre Selbſtändigkeit und ihre
ultramontanen Rechte dem Staate gegenüber be-
ruft, wie es die Fuldaer vBiſchofskonferenz noch
vor wenigen Tagen ausdrückte.

Der vorliegende Entwurf bedeutet eine frei
willige Einſchränkung der Schulhoheit des Staotes
zu Gunſten von Religionsgeſellſchaften und Welt-
anſchauungsverbänden und ſtellt den Willen
der Erziehungsberechtigten in den
Vordergrund.

Bei der Beurteilung des Entwurfes iſt zu
berückſichtigen, daß er ein Mantelgeſetz für das
ganze deutſche Reichsgebiet ſein ſoll und mithin
dem Geſamtintereſſe des deutſchen Volkes dienen
muß. Es iſt daher ein Fehler, die Grundlagen
des Entwurfes nach örtlichen oder provinziellen
Verhältniſſen zu beurteilen.

Als Grundlagen
für das alsbald zu ſchaffende Reichsſchulgeſetz iſt
der Entwurf geeignet, wenn er den zielſicheren
und feſten Staatswillen erkennen läßt, wie er im
Jntereſſe des Staates und dem von ihm zu pfle-
genden Gemeinſchaftsgefühl notwendig und er-
wünſcht iſt.

Die deutſche Volksſchule iſt die Pforte, durch
die jeder deutſche Staatsbürger ſchreiten muß,
um auf Grund der hier erhaltenen Bildung und
Erziehung ein brauchbares Mitglied der deutſchen
Volksgemeinſchaft zu werden. Dieſes Ziel er-
fordert eine gemeinſame Grundlage des
Volksſchulunterrichts.

Der Entwurf macht dagegen den Verſuch, durch
drei verſchiedene und in ſich gleichberechtigte Schul-
formen die Volksſchule zum gleichzeitigen Diener
von Staat, Kirche und Weltanſchaurngsverband
zu machen. Während aber der Charakter der
Bekenntnis- und der Weltanſchauungsſchulen klar
umriſſen iſt, ſtellt die Gemeinſchaftsſchule des Ent
wurfs ein Mittelding zwiſchen den beiden an
deren Schulformen dar. Jhre klare und unzwei-
deutige Feſtlegung als chriſtliche Gemein-
ſſch aft sſchule erſcheint daher notwendig. Der
Verzicht auf eine einheitliche Schulform als
Regelſchule bedeutet

eine Selbſtauſgabe des Staates,
die ganz folgerichtig auch eine Einflußminderung
auf den einheitlichen Schulunterricht und die Ver-
wendung der vorhandenen Lehrkräfte bedingt.

Eine klare Führung des Staates auf kultur-
politiſchem Gebiete, dem das Wohl des ganzen
deutſchen Volkes am Herzen liegt, würde die
organif*e Fortentwicklung der deutſchen Volks
ſchule als chriſtliche Gemeinſchafts-
ſchule, in der die Bildung und Erziehung auf
ſittlich religiöſer Grundlage erfolgt, zur Regel-
ſchule beſtimmen. Sie müßte im Geſetz einen
ganz beſonderen Schutz genießen, ihre Zerſchlagung
in anderen Schulformen ausgeſchlozſen ſein. Sie
iſt daher dort, wo fie bereits beſteht, unbedingt
zu erhalten.

Dieſe angeſtrebte Fortentwicklung der deutſchen
Volksſchule kann ſehr wohl andere vorhandene
und bisher rechtlich zuläſſige Schulformen, wie ſie
z. B. die evangeliſchen und katholiſchen Volksſchulen
darſtellen, berückſichtigen. Soweit die Beſtrebun-
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gen der anerkannten Religionsgeſellſchaften ſich
mit dem wohlverſtandenen Staatsintereſſe decken,
iſt ihre Mitarbeit nur zu begrüßen. Findet dieſe
ihren Niederſchlag in Anträgen der Erziehungs-
berechtigten auf Bezeichnung derartiger hbſtehen
den Schulen als „Bekenntnisſchulen“, ſo wird der
tatſächliche Zuſtand nur legaliſiert.
Anträge auf Nee äung von Bekenntnisſchulen
müſſen aber ihre Grenze da finden, wo bereits
beſtehende Regelſchulen nach Aufbau und Klaſſen-
zahl und Unterrichtsabteilungen alle Vorbeding-
ungen erfüllen und dieſe durch die Genehmigung
derartiger Anträge Gefahr laufen, in ihrer
Leiſtungsfähigkeit herabgeſetzt zu werden.

Dasſelbe gilt für Anträge auf Bezeichnung
oder Errichtung von Weltanſchauungs-
ſchulen, wobei es ein ſelbſtverſtändliches Recht
des Staates iſt, nur ſolche Verbände oder Ver-
eine im Sinne des S 137, Abſ. 7 der Reichsver
faſſung zuzulaſſen, deren Beſtrebungen und Ziele
ſich nicht gegen den Beſtand des Staates und die
beſtehende Geſellſchaftsordnung richten.
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Muß es das Ziel eines Reichsſchulgeſetzes ſein,
beſtehende Schulen in gefetzliche Formen zu
bringen, dem deutſchen Volksſchulunterricht eine
gemeinſame Grundlage zu geben, und ſo die Vor-
ausſetzungen für eine ſtetige und ruhige Weiter
entwicklung zu ſchaffen, ſo darf nicht durch
Ueberſpannung des Willens der Erziehungs-

berechtigten

dieſes Ziel wieder gefährdet werden. Eine
ſchärfere Grenzziehung iſt umſo berechtigter, als
in dem Geſetzentwurf der deutſchen Lehrer-
ſchaft keinerlei Mitwirkungsrecht eingeräumt
iſt. Die Lehrerſchaft iſt es aber, der das deugsſche
Volk nicht nur ſeine hohe kulturelle Entwicklung
vergangener Zeiten verdankt, ſondern die auch in
Zukunft der Eckpfeiler der deutſchen Volksſchule
bleiben und ſein muß. Nur n einem Zufammen-
wirken zwiſchen den anerkannten Religionsgeſell-
ſchaften bezw. Weltanſchauuagsverbänden, den
Erziehungsberechtigten und der Lehrerſchaft kang
eine organiſche Fortentwicklung der deutſchen
Volksſchule auf der Grundlage erfolgen, die da s
Staatsintereſſe und die Schulhoheit
des Staates verlangen.
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Dieſes Stantsintereſſe verbietet aber z. B. die
Zerſchlagung beſtehender mehrklaſſiger Schulen in
ungeteilte Antragsſchulen.

Die Leiſtungsfähigkeit der Volksſchule
zu ſteigern, muß die Aufgabe des Staates ſein,
dem ſich auch die Wünſche der Erziehungsberech-
tigten unterzuordnen haben. Das Reichsſchulgeſetz
muß daher klarere Beſtimmungen treffen über die
Zahl der Klaſſen und Unterrichtsabteilungen, die
zu einem „geord neten Schulbetrieb“ ge-
hören. Die zufällige Zulaſſung von Minderheits-
ſchulen in einzelnen Gemeinden nach dem Stande
vom 1. Januar 1927 kann hierfür als Maßſtab
nicht dieſten.

Hierzu hat der Staat als Träger der Schul
laſten umſo größere Berechtigung, als das Neben-
einanderbeſtehen verſchiedener Schulformen nicht
nur die finanziellen Laſten der Allgemeinheit er
höhen, ſondern auch die Heranbildung geeigneter
Lehrkräfte unter Berückſichtigung der verſchie-
denen Bekenntniſſe und Weltanſchauungen er
ſchwert, ihre Aufſtiegsmöglichkeiten unter Umſtän
den ungünſtig beeinflußt. Die Rückſichtnahme auf
die verſchiedenen Schulformen bedeutet aber
für die deutſche Lehrerſchaft eine Bedrohung ihrer

Gewiſſensfreiheit.
Selbſterhaltungstrieb und auch geſunder Ehrgeiz
können bei einer Ueberſpannung des Willens der
Erziehungsberechtigten und die hierdurch bedingte
Umwandlung beſtehender Schulformen in ein
zelnen Gemeinden, Provinzen und Ländern den
deutſchen Lehrer in ſchwerſte Gewiſſenskonflikte

treiben. Die Gewiſſensfreiheit der
Lehrer iſt aber Vorbedingung für aufrechte
deutſche Männer, die allein geeignet und in der
Lage ſind, die Kinder zu offenen und ehrlichen
Staatsbürgern heranzubilden. Die Perſönlichkeit
des deutſchen Volksſchullehrers darf nicht zum
Spielball des Elternwillens werden. Hierzu ge
hört auch die unbedingte Sicherung der

Schulaufſicht allein durch den Staagt.
Es muß auch der Anſchein vermieden werden, als
ob neben ihm noch andere Organiſationen ſich Auf
ſichtsbefugniſſe aneignen könnten. Die deutſche
Volksſchule, deren Unterricht auf einer gemein
ſamen feſtzulegenden Grundlage durch vom Staat
herangebildeten Lehrkräften und unter ſeiner
alleinigen Schulaufſicht erteilt wird, hat Platz und
Bewegungsfreiheit auch für die Betätigung der
anerkannten Religionsgeſellſchaften und Welt
anſchauungsverbände. Jhre hohe Aufgabe iſt es,
in der deutſchen Jugend das Gemeinſchaftsgefühl
zu pflegen. Jn der Verbindung der Betonung des
berechtigten Stolzes auf die Vergangenheit, in der
Pflege des Willens zur tatkräftigen Mitarbeit in
der Gegenwart und in der Stärkung des Glaubens
an die deutſche Zukunft wird dieſes Gemeinſchafts
gefühl erwachſen, wenn für das Reichsſchulgeſetz
der Grundſatz gilt:

„Oberſtes Geſetz muß das Geſamtwohl ſein.“

Der memelländiſche
Wahlſieg.

Nach den nunmehr aus 184 Stimmbezirken des
Memellandes vorliegenden Ergebniſſen erhielten:

Stimmen.
memelländiſche Volkspartei 16 812
memelländiſche Landwirtſchaftspartei 16 578
memelländiſche Sozialdemokraten 5 096

Kommuniſten 3 569großlitauiſche Parteien 6 443
litauiſche landwirtſchaftliche Splitter-

parteien 1 362litauiſche Sozialdemokraten 176
Es fehlen noch 24 Bezirke. Es handelt ſich

dabei meiſtens um abgelegene Wahlbezirke die
aber an dem Ergebnis kaum noch etwas ändern
werden. Wahrſcheinlich iſt es, daß die Landwirt
ſchaftspartei die Volkspartei noch einholen wird,
da es ſich bei den ausſtehenden Bezirken um aus
ſchließ landwirtſchaftliche handelt.

Das vorläufige Ergebnis der Wahlen wird
in Memel überall mit großer Genugtuung auf-
genommen. Daß die litauiſchen Parteien einen
gewiſſen Stimmenzuwachs zu verzeichnen haben
würden, war zu erwarten, nachdem den groß-
litauiſchen Beamten diesmal das Wahlrecht zuge-
ſprochen, andererſeits auf memelländiſcher Seite
den deutſchen Optanten abgeſprochen worden war.
Stark ins Gewicht fiel weiter

die Behinderung der memelländiſchen Parteien
durch Kriegszuſtand und Preſſezenſur,

die es unmöglich machten, die litauiſchen Parteien
ſo zu bekämpfen, wie es in einem ungehinderten
Wahlkampf der Fall geweſen wäre. Trotz all dieſer
Umſtände iſt die Niederlage der Litauer faſt voll
ſtändig. Das Stimmenverhältnis dürfte ſich eher
noch zugunſten der deutſchmemelländiſchen Par-
teien verſchieben, da die Ergebniſſe aus denjenigen
Orten, in denen litauiſche Beamte in größerer
Zahl anſäſſig ſind, bereits vorliegen.

Die Litauer dürften kaum mehr als drei
Sitze im Landtag erhalten, die vorausſichtlich auf
die drei verbundenen großlitauiſchen Liſten ent
fallen werden. Die litauiſchen Splitterparteien
dürften leer ausgehen.

Das „Memelländer Dampfboot“ ſtelkt in
einem von Zenſurlücken vielfach unterbrochenen
Artikel feſt, daß es ſich als richtig erwieſen habe

daß die zugkräftige Wahlparole auch
heute noch die Kulturautonomie iſt. Fer-
ner weiſt das Blatt darauf hin, daß die litauiſchen
Liſten gegen 1925 in der Stadt Memel nur 680
Stimmen gewannen, gegen 1926 aber 637 Stim
men verloren hätten.

ſchreibtDie „Memelländiſche Rundſchau“
u. a.: Mit dem Stimmzettel hat das memellän-
diſche Volk erneut ſeinen unwandelbaren Willen
bekundet, nichts von ſeinen Rechten preiszu-
geben. „Unſer Recht muß uns doch werden“.
Das iſt der Ruf, der laut und vernehmlich aus
dem Wahlergebnis ſpricht. Das memelländiſche
Volk erwartet nun, daß dieſer Ruf in der gan
zen Welt und nicht zuletzt auch in Kowno den
Widerhall und die Beachtung finden wird, die
er verdient. Jn 14 Tagen ſoll der neue Land
tag gemäß dem Memelſtatut zuſammentreten.
Ein Landesdirektorium auf parlamentariſcher
Grundlage gemäß des Verſprechens des Mini-
ſterpräſidenten Woldemaras, das iſt die erſte
Schlußfolgerung, die das memelländiſche Volk
aus dem Ergebnis der Wahlen zum zweiten

memelländiſchen Landtag ziehen kann und muß.
1

Reichskabinett und Flaggenfrage.
Die dem preußiſchen Miniſterpräſidenten zu

gegangene vorläufige Antwort des Reichs
kabinetts in der Flaggenfrage ſpricht die Be-
reitwilligkeit des Reiches aus, die verfaſſungs
rechtlichen Beſtrebungen Preußens zum Schutz
der Reichsfarben zu unterſtützen. Die von Herrn
Geßler gezeichnete Antwort ſtellt die vorge
ſchlagenen Maßnahmen den Entſchließungen des

Kanzlers anheim, der am 8. September wieder
in Berlin eintrifft.

Schlußſitzung
der Jnter parlamentariſchen Union.

Eine Rede Briands.
Die vorgeſtrige letzte Tagung der Jnter-

parlamentariſchen Union war der Neufaſſung
und Zufammenſtellung des internationalen Rechts
gewidmet. Der deutſche Profeſſor Schücking
(Dem.) machte dabei den ſchönen, aber weltfrem
den Vorſchlag: entgegen der bisherigen Einteilung
des Völkerrechts in ein Recht des Friedens und
ein Recht des Krieges ſolle der Entwurf den
Krieg unter Vorbehalt der Notwehr als ein
Verbrechen gegen das Völkerrecht erklären undentſprechende Secherungsvorſchriften aufnehmen.

Der Nachmittag brachte eine Debatte über
die vom Vertreter Belgiens überreichte, inhaltlich
recht nichtsſggende Reſolution. Der deutſche Ab
geordnete Sollmann (Soz.) wies auf das Miß-
verhältnis der Entwaffnung von 4 europäiſchen
Nationen inmitten der bis an die Zähne bewaff-
neten übrigen Nationen hin, die deut Dele-
ation na dann aber ganz beſcheiden „mit
efriedigung Kenntnis von den Erklärungen

Loucheurs, daß die Sicherheit der entwaffneten
Nationen gleichfalls garantiert müſſe
und deutete noch einmal ihren Wunſch nach all
gemeiner Abrüſtung an.

Auf dem Schlußbankett hielt Briand eine von
Verſöhnung triefende, ſehr ſchön klingende und
begeiſtert aufgenommene Rede, die durch die ver
ſteckten Hinweiſe auf die Notwendigkeit eines Oſt
locarno, auf die Unabänderlichkeit der Friedens
verträge und auf die „vorläufige“ Unmöglichkeit

der allgemeinen Abrüſtung die deutſchen Teil-
nehmer der Tagung eigentlich recht nachdenklich
hätte ſtimmen müſſen. t

Wie wir von einem Teilnehmer der Tagung
erfahren, haben die deutſchen Abgeordneten die
im geſtrigen Leitartikel näher beleuchteten Aus
führungen de Jouvenels keineswegs ruhig hin
genommen, ſondern als Antwort darauf geſchloſſen
den Saal verlaſſen.

Hilferuf der Lanöwirte
Das Präſidium des Reichs-Landbuan die Reichsregierung folgendes d

gerichtet: en„Die Regengüſſe und Hagelwetterten Tage haben in vielen Teilen des Nit
weitere ſtarke Ernteſchäden angerichtet und 3

Teil eine geradzu troſtloſe Lager

vorgerufen. erDie andauernde Näſſe hat in dieſen

unmöglich gemacht, weite Flächenunker War und können uig be
werden. Das Getreide iſt zum Tejſ
wachſen, verdirbt auf dem Felde und kan
nicht eingefahren werden. Der Gemüſe
die Hackfruchternke, Wieſen und eiden
ſcheinen ebenfalls ſchwer geſchädigt zu ſein

Wenn unter normalen Wirtſchaftsverhzniſſen, namentlich bei ausreichenden r
möglichkeiten und mit eigenem Betriebs
kapital, die Landwirtſchaft in der Lage iſt
eine Fehlernte aus eigener Kraft zu tragen ſo
liegen dieſe Vorausſetzungen jetzt nicht vor
Das eigene Betriebskapital iſt durch die Jn
flation zerſtört, an die Stelle von Kredit
möglichkeiten ſind Verpflichtungen zur Rück.
ahlung von Krediten Wige de auch ohne

itterungsſchäden iſt infolge der Zoll und
Handelspolitik eine Rentabilität in der Land
wirtſchaft allgemein nicht feſtzuſtellen.

In vielen Gebieken iſt zudem die Ernte
zum zweiken oder gar drikken Male ſchwer
geſchädigt. Unter dieſen Verhältniſſen ſind
außergewöhnliche Hilfsmaßnahmen erfſorder-
lich. Als ſolche ſchlagen wir vor:

1. Sofortige Feſtſtellung desAusmaßes dieſer Schäden durch ört-
liche Verwaltungsbeurden und Feſtlegung

eireken

ange

ſind. Dieſe Feſtſtellungen müßten umgehen
erfolgen, ſolange die Schäden erkennbar ſind.

Die Steuern und ſonſtige Abgaben
(wie zum Beiſpiel Rentenbankzinſen) an Reich
Ländern und Gemeinden müſſen den be-
troffenen Landwirten zinslos bis zu dem Zeit
punkt geſtundet werden, in welchem die Höhe
des Schadens feſtſteht und entſprechender
Steuererlaß angeordnet werden kann.

3. Jn dieſen Gebieten wird eine Rück
ahlung von Krediten, die in dieſem
ahre wiederum in bedrohlichem Ausmaße ge

ſtiegen ſind, nicht möglich ſein. Hier muß
beſonders geholfen werden. Wir glauben, ein
allgemeines Moratorium für kurzfriſtige Per-
ſonalkredite nicht empfehlen zu ſollen, halten es
aber für unumgänglich notwendig, daß ohne
Schädigung anderer dieſen Landwirten ſeitens
des Reiches langfriſtige Kredite zu erträglichem
Zinsfuß zur Verfügung geſtellt werden, damit
mit dieſen Mitteln die in den kommenden
Monaten fällig geſtellten Wechſelſchulden in
Realkredite umgewandelt und der Ankauf von
Futtermitteln und Saatgut ſowie die Bergung
der Ernte ermöglicht wird.

4. Bereitſtellung von Mitteln zur
Getreidelombardierung über die
jetzt beabſichtigten Maßnahmen hinaus.

5. Zurverfügungsſtellung von Reichs
wehr für die verſpäteten und damit zu
ſammengedrängten und ſchwierigen Ernte-
bergungsarbeiten.“

J Rätter- Kaffee

Hong Ehung Lu.
Von Ottwell Binns.

Copyright 1926 by Georg Müller Verlag A.-G., München.
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Sechzehntes Kapitel

Endlich Dze-chu!
An jenem Abend ſprachen Shervington und

Janet Craydon lange zuſammen. Da Sherving-
ton es für richtiger hielt, Janet jetzt alles zu
ſagen, erzählte er ihr von dem furchtbaren Ver-
dacht, zu dem Nima-Taſhi und er nach Huskys
Benehmen notgedrungen gekommen waren. Er
zählte alle die Beweiſe auf, die den Verrat ihres
Vetters einwandfrei feſtſtellten. Das Mädchen
hörte ihm mit bleichem Geſicht und entſetzten
Augen zu. Zum Schluß fragte ſie:

„Glaubſt du denn, daß ſein Betrug in Schang
hai oder auf dem Fluß ſchon anfing?“

„Nein, es begann in Tachienlu an dem
Abend unſerer Ankunft. Du warſt im Hauſe von
Nimas Bruder, und wie ich dir ſchon erzählte,
ging Husky dorthin, um dir deine Taſche zu brin-
gen. Nima las ihn dann einige Stunden ſpäter
betrunken in einer Spelunke auf, wo er mit der
kleinen chineſiſchen Ratte, die uns vorher belauſch-
te, geplaudert und getrunken hatte. Der Chineſe
konnte anſcheinend Engliſch, und da fing Husky
Verrat an.“

Das junge Mädchen dachte einen Augenblick
nach, und dann ſagte ſie mit leichtem Erröten:
„Vielleicht war ich zum Teil daran ſchuld, denn
als er mir meine Taſche brachte, nahm er die
Gelegenheit wahr und drängte mich, mit ihm zu
dem amerikaniſchen Miſſionar zu gehen, der, wie
er erfahren hatte, in Tachien-lu wohnte, um mich
mit ihm trauen zu laſſen.“

„Und du haſt nicht gewollt. Jch weiß es. Er
ſprach im Schlaf davon. Er wiederholte mehrere
Male: „Sie will nicht ſie will nicht
ſie will nicht. Damals verſtand ich den Sinn
der Worte nicht, aber ich vermutete gleich, daß
ſie ſich auf dich bezogen.“

„Jch ſagte ihm, daß ich unmöglich auf ſeinen
Vorſchlag eingehen könnte; darauf verlangte er,
daß ich ihm verſpreche, ihn ſpäter zu heiraten,
und als ich auch das nicht wollte, verlor er den
Kopf und ſagte Dinge

„Was für Dinge,“
„Furchtbares über dich. Er war halb verrückt

vor Eiferſucht.“
„Und dann lief er fort, direkt in die Arme des

kleinen Chineſen, der ohne Zweifel auf ihn war
tete, und in dem Zuſtand, in dem Husky nun war,
hatte das Gelbgeſicht leichtes Spiel. Jch nehme
an, daß die beiden verabredeten, mich zu töten.
Der Ueberfall aus dem Hinterhalt auf der Che
toStraße und Huskys zur Schau getragene
Tapferkeit waren wohl die Folgen.“

„Jch weiß und ich bildete mir ein,“ rief
Janet, „daß er wirklich ſo tapfer ſei. Und glaubſt
du auch, daß er Stargard in der Lamaſerie, in
der wir übernachteten, ſah?“

„Deſſen bin ich ganz ſicher,“ entgegnete Sher-
vington. „Jch bin auch überzeugt, daß er feſt
entſchloſſen war, zu verhindern, daß du lebend
aus dieſen Bergen herauskamſt. Schon damals,
als der Mauleſel am Schneeabhang ſtrauchelte,
iſt er dir nicht zur Hilfe geeilt

„Ja, ja, ich weiß,“ flüſterte das junge
Mädchen.

„Und er ließ dich bei dem furchtbaren Sturm
im Schnee liegen. Jch wußte nicht, daß er an
dir vorbeigegangen war, erſt als Nima mir er
zählte, daß du deinen Platz gewechſelt hatteſt,
wurde es mir klar. Dein Vetter gab mir zu
verſtehen, daß er dein einziger lebender Ver-

wandter ſei, da dein Vater und deine Schweſter

kaum zählten und daß im Falle deines Ab
lebens

„Nicht doch!“ unterbrach ihn Janet. „Es iſt
zu ſchrecklich, daran zu denken. Jch hätte nie ge
glaubt, daß Husky daß Husky Jhre Stim
me bebte und ſie ſchwieg einige Sekunden, dann
fragte ſie:, Was wird wohl nun aus ihm werden

„Jch weiß nicht. Jn dieſen Bergen wartet
der Tod an jeder Ecke auf den Unerfahrenen.
Aber es gibt noch eine Möglichkeit, die ich jedoch
nicht gern erwähne.“

„Und die wäre?“ fragte das junge Mädchen
raſch.

„Daß er vielleicht auf die Suche nach Stargard
gegangen iſt, um ſein Los mit dem dieſes Man-
nes zu vereinen.“

„Ach, aber du glaubſt doch nicht, daß er meinen
Vater verraten wird?“ fragte ſie mit zitternder
Stimme.

„Jch glaube, er hat es bereits getan. Jch bin
feſt überzeugt, daß der Pilger, der uns nach Dze
chu vorangeht, kein anderer als Stargard iſt,
und warum ſollte er ausgerechnet nach Dzechu
gehen, wenn er nicht erfahren hätte, daß der
weiße Lama ſich dort befindet? Aber das macht
mir nicht ſo viel Sorge als etwas anderes, denn
die Lamas in dem Kloſter drüben werden ſchon
ihren Heiligen zu ſchützen wiſſen. Um dich jedoch
würden ſie ſich nicht kümmern, und wenn Star
gard auch dich mit ſeiner Rache verfolgt

Er brach ab, als er den Ausdruck aus dem
Geſicht des jungen Mädchens ſah, dann fügte er
ruhig hinzu: „Wir dürfen nicht vergeſſen, daß,
wenn ich mit meinen Vermutungen recht habe,
er der Mörder deiner Mutter iſt, und auch deine
Schweſter, die noch ein ganz kleines Kind war,
ſchon mit ſeiner Rache verfolgte, denn warum
hätte dein Vater ſonſt das Kind nach dieſen un
gaſtlichen Bergen gebracht? Er hätte es von

Schanghai aus nach Hauſe ſchicen können.

täglich frisch in unübertroffener Qualität.
Versand nach auswärts portofrel.

Otto NMoak un Georg Ritter, Halle, Gr

„Ja! Ja! Jch begreife jetzt. Es droht alſo
Gefahr?“

„Ja, ernſte Gefahr, glaube ich. Allerdings
nicht ſo ſehr für Husky Craydon. Uns aber droht
ſte von Stargard, von dem wir meiner Meinung
nach in den nächſten Tagen hören werden. Aber
wenn dein Vetter denkt, er wird Nutzen davon
haben, wenn er gemeinſame Sache mit Stargard
macht was er anſcheinend getan hat irrt
er ſich.

„Glaubſt du, daß Stargard allein reiſte?
„Ja, er reiſt meiner Meinung nach allein

aber ich vermute, er hat Freunde in der Rähe,
vielleicht einen oder zwei Tagesmärſche hinter
uns. Die Schüſſe in der Nacht, von denen ich di
erzählte, laſſen darauf ſchließen. Aber ich verſtehe
nicht recht, warum Stargard überhaupt hier iſt
Nach allem, was ich über ihn gehört habe, iſt
er das Haupt einer großen, geheimen Macht in
China. Es wäre ein leichtes für ihn gewefen,
Werkzeuge zu finden; ich kann mir daher gur
denken, daß eine ganz perſönliche Angelegenheit
ihn hierherführt.“

„Ja, das denke ich auch.“ antwortete das junge
Mädchen mit bebegder Stimme. „Die furchtbare
Art, wie meine Mutter ums Leben kam

„Denke nicht daran,“ unterbrach ſie Sherving
ton. „Und fürchte dich nicht. Nima-Taſhi iſt
ſo gut wie ein Regiment Soldaten; er und ich
haben ſchon viel Schlimmeres zuſammen durdh
gemacht und ſind heil davongekommen. Wenn du
nicht mit wäreſt, würde ich mir überhaupt keine
Sorgen machen. Wir wollen ſie aber für eiſ
Weilchen vergeſſen. Komm mit mir hinaus, die
Sterne anſehen.“

Sie gingen zuſammen hinaus und blieben
nicht weit von der Hütte entfernt ſtehen. Die
Nacht war hell, und über ihren Häuptern funkel
ten die Sterne wie Edelſteine, aber Nick Sher

vington ſah nicht zu ihnen hinauf, ſondern

bieten das Schneiden des Getreides zum Teil
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W Stadt und Umgebung.

wenn man in die Jahre kommt!
innt ein Mann alt zu werden, dann pflegt

Zeichen melancholiſch zu ſein. Er erzählt es
et Leuten und läßt ſich tröſten. Wenn eine
rn alt wird, ſagt ſie keinem Menſchen etwas
Frau enn ſie hat mit dem Gedanken ſchon
Jahrzehnte kokettiert und hat ſich damals, als
Ja wirklich noch jung und hübſch war, immer er-
e und in huldreichſten Formen beſtätigen
n daß ſe wirklich noch jung und begehrens-

ei.W iſt ſo rührend, wie die Frauen mütterlich

orgſam ihte alternden Männer behandeln.
E cheint eine Verabredung in der Familie zu
ein, Papa nicht mehr aufzuregen. Mit heimlichen
huten verſtändigt man ſich bei den Mahlzeiten;
Papa iſt nicht gut aufgelegt, man will ihn nicht

Wie ein Geſpenſt ſchleicht zwiſchen denreizen. nd auf den Gängen der Flure das eine
uZrinſame Wort herum: Arterienverkalkung.

Was, Arterienverkalkung ſoll ich haben
prüiſt der Hausherr, „unfer Arzt hat ſich ſchon
ſo oft geirrt;, ſelbſtverſtändlich iſt man nicht mehr
her Jüngſte, aber ſo furchtbar iſt es doch auch nicht
gleich Ihr ſollt mal ſehen, wie ſchwippe ich werde,
wenn ich mich erſt wieder rausgemauſert habe.
Man lächelt, aber man weiß genug. Jn aller
Stille trägt man mit ihm, leidet auch mit ihm,
ſieht ihn vor dem Spiegel ſtehen. Jn Verwandt-
ſhaftskreiſen wird davon erzählt, geſchrieben
nichts.

Es iſt Ehrenſache, d Frauen nicht akt wer-
den, wenigſtens nicht offiziell. Wie das gemacht
wird, iſt eine Sache für ſich. Europa mit ſeiner
Ziviliſation kennt keine Frauen, die alt ſind.
Eines Tages iſt man Matrone, trägt ſich aber
noch ſehr jugendlich, wird Großmutter, fühlt ſich
aher durchaus noch jung und wird wieder jung
durch das Enkelchen; und ſchließlich iſt man eine
bejahrte Frau, aber wer dürfte ſagen, daß man
alt wäre!

Niemand ſagt es, und doch ſehen ſie es alle.
Sie ſind übereingekommen, nicht davon zu
ſprechen. So kommt es, daß der „kritiſche Zeit
punkt“, wo der Menſch wirklich alt wird, am
allerwenigſten von denen bemerkt wird, die es
am meiſten angeht.

Fiſchſterben in der Saale.
Seit etwa 14 Tagen beobachten die Fiſcher

eine Menge roter Barben, die von der
oberen Saale oder der Unſtrut her kom-
men. Da die Barbe ein Standfiſch iſt und Krank-
heiten nicht als Todesurſache feſtgeſtellt wurden,
muß irgend eine Vergiftung des Flußbettes die
Urſache an dem Maſſenſterben ſein. Es wird ge
beten, Wahrnehmungen, die zur Aufklärung
dienen können, dem Fiſcherobermeiſter Albert
rn in Weißenfels, Leipziger Straße, mitzu-
teilen.

Sedanfeier der Merſeburger
Kriegervereine.

Am Sedantage, am Freitag, 2. September, vor
mittags 1024 Uhr, legen die Merſeburger Krieger-
vereine am Kriegerdenkmal einen Kranz nieder.

Jm Anſchluß hieran vereinigen ſich die Vete-
ranen der Kriege 1866 und 1870/71 im „Rats-
keller“ zu einer kameradſchaftlichen Feier

Stahlhelm und Sedöantag.
Da eine größere Sedanfeier in dieſem Jahre

in Merſeburg nicht abgehalten wird, ladet die
Ortsgruppe Merſeburg des Stahlhelms die vater-
ländiſchen Verbände und nationalen Kreiſe heute,
Freitag, abend ins „Caſino“ zu einem kamerad-
ſchaftlichen Beiſammenſein mit Angehörigen ein,

c ſchlichtes Gedenken an den Sedantag ge-
acht iſt.

Keuregelung der Kirchenkreiſe in der Provinz Sachſen
Zahlenmäßige Verringerung, um zu ſparen Wird es zum wirklichen Sparen kommen?
Der Superintendent als kirchlicher Führer Berückſichtigung von Sonderwünſchen.

Die Kirchenbehörde in der Provinz Sachſen
trägt ſich mit der Abſicht, die Zahl der
Kirchenkreiſe zu verringern. Die
Vorbereitungen dazu ſind im Gange. Die Ge-
meindekirchenräte der betroffenen Kirchen
kreiſe ſind aufgefordert worden, zu den Grenz-
veränderungen Stellung zu nehmen. Dieſe
Arbeit wird ſich natürlich über Jahre hin-
ziehen, um ſo mehr, da man ein Viertel, ja bis
zu einem Drittel der bisherigen Kirchenkreiſe
mit ſchon beſtehenden zuſammenlegen oder
neue Zuſammenſtellungen ſchaffen will. Be
kanntlich decken ſich die Kirchenkreiſe in der
Provinz Sachſen nicht mit den politiſchen
Kreiſen, was natürlich gewiſſe Verwaltungs-
ſchwierigkeiten bietet. Wenn man den Verſuch
macht, die einzelnen Kirchenkreiſe anhand des
kirchlichen Pfarralmanach in ihrer Grenz-
führung zu zeichnen, ſo ſieht man, daß

ganz merkwürdige Gebilde entſtehen,
die nur geſchichtlich zu erklären ſind.

Dieſe geſchichtliche Vergangenheit wird bei
der Neuregelung auch eine Rolle ſpielen
müſſen. „Man kann beſtimmte kirchliche Ueber-
lieferungen und Gewohnheiten nicht einfach
überſehen und muß Gebiete beieinander laſſen,
die die gleichen Sitten und Gebräuche, auch die
gleichen rechtlichen Grundlagen und Voraus-
ſetzungen haben. Dabei iſt allerdings zu be
achten, daß dieſe Eigenbrödelei ſich immer mehr
und mehr verwiſcht. Trotz ihrer Vielgeſtaltig-
keit geht auch durch die Provinz Sachſen in den
letzten Jahrzehnten

ein einheitlicher Zug der Zuſammen
gehörigkeit.

Das hat ſeinen Grund in der Jnduſtriali-
ſierung Mitteldeutſchland s, zugleich
aber auch in der Tendenz, die kirchliche
Provinz Sachſen als Einheits-
gebilde erſcheinen zu laſſen.

Man begründet den Plan der Neuregelung
und Zuſamenlegung von Kirchenkreiſen mit
der Not wendigkeit von Einſparung. Auch die Kirche will und muß
ſparen. Leiſtungsunfähige Kirchenkreiſe ſollen
zur Erſparung ihrer Verwaltungskoſten auf-
geteilt und in ihren Teilen anderen Kirchen
kreiſen angegliedert werden. Kleine Ge-
meinden von 300 oder 400 Seelen behalten
ihren Pfarrer nur, wenn das Pfarramt ver-
bunden wird mit einem kirchlichen Nebenauf-
trag. Der Pfarrer ſolcher Gemeinde iſt dann
alſo Spezialiſt für irgend einen Zweig der
kirchlichen Tätigkeit und kann daneben die
kleine Gemeinde ſeelſorgerlich noch durchaus
pflegen, um ſo mehr, als es ja Großſtadt-
gemeinden mit einer Kopfzahl bis zu 12 000
Seelen gibt.

Jmmerhin iſt man mit der Einziehung
dieſer Pfarrſtellen heute ſchon zurück
haltender, da es ſich herausgeſtellt hat, daß
die Provinz Sachſen von allen preußiſchen
Provinzen die meiſten unbeſehzten Pfarr-
ſtellen hat.
Durch die Zuſammenlegung der Kirchen

kreiſe werden zweifellos Superinten-
denten geſpart werden. Die entſtehende
Mehrheit wird den verbleibenden Superinten-
denturen übertragen, deren Arbeitsbereich
wächſt. Man wird erwägen müſſen, ob dieſe
neuen Kirchenkreiſe nicht zu unüber-
ſicht lich werden, aus perſonellen und ſach-
lichen Gründen. Selbſt, wenn der Super-
intendent eine Hilfskraft und ein Bureau be-

kommt, wird dieſe techniſche Arbeit n um
großen Teil ſeinen ſeelſorgerlichen Pflichten
entziehen. Er iſt dann

in der Hauptſache Verwaltungsbeamter.

Will er rm his in einem beſtimmten Zeit
raum ſeinen Superintendenturbezirk durch-
reiſen, ſo muß er durch moderne Verkehrsmittel
ſehr beweglich gemacht werden, was aber
wiederum die Verwaltung verteuert.

So kann man ſich fragen, ob es unter
r en nitanden wirklich zu einer Erſparnis

ommt? 4Werden die hinzutretenden Neueinrich-
kungen nicht die erſparten Mehrgehälter der
Superintendenten aufwiegen?
Der Superintendent wird nicht mehr un-

bedingt die gleiche perſönliche Fühlung mit
ſeinen Pfarrern und den ihm unterſtellten Ge
meinden haben können, wie vorher, wenn ihm
nicht neuzeitliche Verkehrsmittel beſchafft
werden. Außerdem häuft ſich bei ihm die Laſt
der Akten und Verwaltungsarbeit noch mehr
an, und das Land wird es vermutlich zu
fühlen bekommen, daß die ſo ſehr geſuchte enge
Verbindung ſeiner kirchlichen Führer mit den
einzelnen Dorfgemeinden ſich zu lockern be-
ginnt.

Unſere Dörfer aber brauchen heufe in er
höhtem Maße Seelſorge, Verſtändnis und
Führung. Das Landvolk hängt an der
Kirche und erwarket ekwas von der Kirche,
auch wenn man dieſes Bedürfnis an den
Ziffern des Kirchenbeſuches nicht ableſen
kann. Je intenſiver die kirchliche Arbeit auf
dem Lande iſt, um ſo eher werden die Ver
flachungserſcheinungen des Landlebens ſich
wieder verziehen.
Die Neuregelung der Kirchenkreiſe wird

kommen, vielleicht nicht in dem Umfange, wie
man es urſprünglich gedacht hatte, aber doch
noch ſo durchgreifend, daß ein ganz anderes
Bild entſteht. Wichtig erſcheint uns, daß
Wünſche und beſondere Gründe der Gemeinde-
kirchenräte berückſichtigt werden, damit nicht
Wachstum unterbrochen wird, das ſich ſeit
langen Jahren angebahnt hat. Man glaube
nicht, daß dieſe techniſchen Aeußerlichkeiten
nicht innere Rückwirkungen auf die Gemeinden
hätten, wenn die Arbeit ohne Kenntnis der
Wirklichkeit vollzogen wird. Man darf das
Zutrauen zur Kirchenbehörde haben, daß ſie
dieſe geſchichtlich gewordenen unerläßlichen Ge-
gebenheiten in vollem Ausmaße berückſichtigt.

Dr. E. F.

Kirchliche Gemeinöeverſammlungen
Das evangeliſche Konſiſtorium in der Provinz

Sachſen weiſt darauf hin, daß zu den kirchlichen
Gemeindeverſammlungen alle wahlberechtigten
Gemeindeglieder einzuladen ſind ohne Rückſicht
darauf, ob ſie in die kirchliche Wählerliſte ein
getragen ſind oder nicht. Die Zeit zur Abhaltung
der Gemeindeverſammlungen zu beſtimmen, liegt
im Ermeſſen der Gemeindekörperſchaften.

Beginn der Provinzialſynode.
Die Provinzialſynode der Provinz Sachſen iſt

auf Sonnabend, 17. September, nach Merſe-
burg in das Ständehaus einberufen. Für
ihre Dauer iſt ein Zeitraum von etwa einer Woche
in Ausſicht genommen.

Das Evangeliſche Konſiſtorium der Provinz
Sachſen ordnet dazu an, daß die Geiſtlichen in den

Hauptgottesdienſt am 11. September der Tagung
der Provinzialſynode fürbittend gedenken. Die
Mehrzahl der Mitglieder des Konſiſtoriums, ſo
wie ein Teil ſeines Bureaus wird in Merſeburg
anweſend ſein. Der Präſes der Provinzialſynode,
D. Winckler, iſt zugleich Präſes der General
ſynode.

Keue Reichswehr-Einquartierung.
Ein Aufruf des ſtädtiſchen Wohlfahrtsamtes.
Das ſtädtiſche Wohlfahrtsamt erläßt abermals

einen Aufruf zur Aufnahme von Reichswehr-
angehörigen anläßlich der diesjährigen Herbſt-
manöver.

Wiederum wird an alle Mitbürger heran
getreten, Offiziere und Mannſchaften für den 21.
bis 22. September aufzunehmen. Dem Appell des
Wohlfahrtsamtes an die ſo oft gerühmte und
altbewährte Gaſtfreundſchaft der Merſeburger
Einwohnerſchaft ſchließen wir uns gern an. Die
Aufnahme der Reichswehr iſt in anderen Städten
ſtets ſehr erfreulich geweſen. Daß Merſeburg
nicht hinter anderen Städten zurückſtehen will,
beweiſen auch die zahlreichen freiwilligen beim
Wohlfahrtsamt, Chriſtianenſtraße 23 ſeinerzeit
eingegangenen Meldungen von Bürgern, die un
ſerer damaligen Aufforderung folgten und denen
wir den Dank der 9. Kompagnie des 11. Sächſiſch-
Thüningiſchen Jnfanterkeregiments und des
Magiſtrats ausgeſprochen haben.

Es wird daher erwartet, daß bis zum 10. Sep-
tember ſo viel freiwillige Meldungen beim ſtädti
ſchen Wohlfahrtsamt eingehen, daß von der geſetz
lich vorgeſchriebenen Zwangseinquartierung Ab-
ſtand genommen werden kann.

Sperrung der Kleinen Sixtiftraße.
Auf Grund des Geſetzes über die Polizei-

verwaltung vom 11. März 1850 wird mit Zu-
ſtimmung des Magiſtrats für den Stadtkreis
Merſeburg nachfolgende Polizeiverordnung er
laſſen: Die „Kleine Sixtiſtraße“ wird für den
durchgehenden Fahrverkehr geſperrt. Zuwider
handlungen gegen die Beſtimmungen dieſer Poli-
zeiverordnung werden mit Geldſtrafen bis zu
30 RM. an deren Stelle im Falle der Richtein
bringlichkeit Haft bis zu drei Tagen tritt, beſtraft.
Die Polizeiverordnung tritt mit dem Tage nach
ihrer Verkündigung in Kraft.
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Der Wegübergang km 3, 1--3, 2 der Bahn
ſtrecke Merſeburg Niederbeuna vor Bahnhof
Kötzſchen (Verbindungsweg von der Weißen-
felſer Straße nach Kötzſchen) wird wegen
vorzunehmender Umbauarbeiten am 2. und 3.
September täglich von 6 bis 18 Uhr für den Fuß
gänger- und Reitverkehr geſperrt.

Feuerwehrübung.
Aufſehen erregte am Mittwochnachmfkiag die

Motorſpritze der Merſeburger Feuerwehr, die in
flotter Fahrt gegen 18 Uhr durch die Stadt nach
der Clobigcauer Straße fuhr. Es handelte ſich um
eine Ausprobierung der Hydranten. Auch an der
Siedlung am Roten Brückenrain hatte ſich gegen
20 Uhr eine große Anzahl Menſchen verſammelt,
die mit Jntereſſe den Uebungen der Feuerwehr,
die unter Fackelbeleuchtung ſtattfanden, folgte.

Rückfahrt der polniſchen Wanöderarbeiter.

Es iſt beabſichtigt, in dieſem Jahre den Rück-
transport der polniſchen Wanderarbeiter in größe
ren Kolonnen zu bewerkſtelligen, ſo daß es
ſich vielleicht ermöglichen läßt, Sonderzüge hierfür
von der Reichsbahn anzufordern. Aus dieſem
Grunde erſcheint es ſchon jetzt angebracht, daß die
Landwirte ſich untereinander verſtändigen, damit
die Wanderarbeiter eines beſtimmten Bezirks zu
gleicher Zeit in ihre Heimat zurückkehren können.

Ein' feſte Burg iſt unſer Gott!
1521, 1527, 1528, 1529, 1530.

Vor 400 Jahren, am 25. Auguſt 1527, wurde
„wegen graſſierender Peſt“ in Wittenberg die
Univerſität Wittenberg nach Jena verlegt. Von
den Profeſſoren blieben nur Bugenhagen und
Luther zurück. Jn der ſchweren Prüfung der Peſt
zeit von 1527 ſoll Luther ſein gewaltigſtes Lied
gedichtet haben: „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“.

Es iſt eigentümlich, daß die Frage, wann und
wo Luther dieſes Lied gedichtet hat, bisher nicht
mit Beſtimmtheit beantwortet worden iſt. Feſt
ſteht nur, daß es 1529 gedruckt worden iſt. Es
iſt jedoch mit großer Wahrſcheinlichkeit nach-
gewieſen, daß es bereits in einem Wittenberger
Geſangbuch 1528 geſtanden hat. Es kann daher
ſehr wohl 1527 während der Peſt in Wittenberg
von Luther gedichtet worden ſein.

Manches ſpricht dafür, daß das Lied im Jahre
1527 entſtanden iſt, daher jetzt ziemlich allgemein
der November 1527 als Abfaſſungszeit angeſehen
wird. Ein von Luther an ſeinem Freund Nikolaus
Amsdorf geſchriebener Brief in Wittenberg am
Allerheiligentag 1527, im Gedenken des vor zehn
Jahren, 1517, erfolgten Theſenanſchlages an der
Shloßkirche zu Wittenberg, hat Anklänge an das
zied und iſt in ſolcher Stimmung verfaßt. Die
Peſt iſt in Wittenberg. Luthers Haus iſt voll
Krankheit, er vergleicht es mit einem Hoſpital.
Gegen Satans Wüten hat er Troſt in Gottes

rt, die Seelen zu retten, ob auch die Leiber
verſchlungen werden. Beſonders bezeichnend ſind
die Worte: Satangae vis et dolus, Satans Macht
und Liſt.

Es kommt dazu, daß Luther die Nachricht von
dem Märtyrertod ſeines Freundes Leonhard
Keiſer erhalten hatte, der am 16. Auguſt 1527, alſo
vor 400 Jahren, zu Schärding auf dem Scheiter-
haufen ſtarb. Seit Mitte Oktober 1527 arbeitete

her an einem Gedächtniswerk für dieſen

Freund, in dem er deſſen Leidensgeſchichte ſchrieb.
Von meiner Domſchülerzeit her entſinne ich

mich ſehr genau, daß auf die Frage nach Zeit
und Ort die Dichtung des Liedes „Ein' feſte Burg
iſt unſer Gott“ die Antwort kam, daß Luther es
1521 auf dem Reichstag zu Worms gedichtet habe.
Wir wurden belehrt, daß dies nicht richtig ſei.
Es ſei gedichtet worden 1530 auf der Feſte Koburg,
wo ſich Luther damals während des Reichstages
zu Augsburg im Jahre 1530 aufhielt.

Dieſe Anſicht ſcheint lange Zeit herrſchend ge
weſen zu ſein. Da aber als ſicher feſtſteht, daß
das Lied ſchon 1529 gedruckt worden iſt, ſo kann
es nicht erſt 1530 während des Reichstages zu
Augsburg gedichtet worden ſein. Das Druckjahr
1529 deutet auf den Reichstag zu Speyer von
1529, auf dem der Beſchluß erging, daß das Edikt
von Worms ausgeführt werde und die Neuerung
aufhören ſolle. Die evangeliſchen Stände pro-
teſtierten dagegen, woher der Name „Proteſtan-
ten“ ſtammt. Jn dieſer für die Evangeliſchen ſehr j
ſchweren Zeit könnte das Lied ſehr wohl gredichtet
worden ſein. Da aber mit großer Wahrſcheinlich-
keit nachgewieſen worden iſt, daß die erſte öffent-
liche Erſcheinung dieſes Liedes nicht der Druck
von 1529 iſt, ſondern daß das Lied bereits 1528
in einem Wittenberger Geſangbuch geſtanden hat,
ſo können das Jahr 1529 und der Reichstag zu
Speyer nicht die Geburtszeit dieſes Liedes ſein,
jedenfalls beſteht dafür keine Sicherheit.

Jm Jahre 1905 hat Friedrich Spitta das Lied
von der feſten Burg dem Jahre 1521 zugeſchrieben,
alſo der Zeit des Reichstages zu Worms, wie
früher die Schuljugend, ohne daß es uns gelehrt
worden war, behauptete. Rein inſtinktiv aus der
Situation von Worms heraus waren wir auf den
Gedanken gekommen, wie er von Friedrich Spitta
1905 in ſeinen Unterſuchungen über Luthers Kir-
chenlieder vertreten worden iſt. Mag auch manches
aus der Sachlage von Worms heraus für das
Jahr 1521 als Geburtszeit des Liedes ſprechen,

ſo iſt doch undenkbar, daß ein Mann wie Luther
ſein Lied „Ein feſte Burg iſt unſer Gott“ ſieben
bis acht Jahre lang im Pult verſchloſſen gehalten
haben ſollte, ehe es 1528 oder 1529 zum Druck kam.

Somit iſt die wahrſcheinlichſte Geburtszeit des
Liedes der November 1527 mit dem darauffolgen-
den erſten Druck von 1528 oder 1529. So wahr-
ſcheinlich es iſt, inſonderheit auch an der Hand
von Luthers obigem Brief vom 1. November 1527
und der damaligen Zeitverhältniſſe, ſo fehlt doch
für das Geburtsjahr 1527 auch ein beſtimmter Be
weis. Des Rätſels Löſung wäre ein ſchöner
Erfolg. Arthur Sſchwickert.

Vom ahlen Merſcheborcher.
Friehr warſch doch ſcheenr uff dr Wäld

als jädzd in allm un far jedn. Un zemah im
Sommr, wenn die Sonne ſo rundrballrde,
jungk un ald in dr Sommrfriſche weihlde un
oochs Jerichd uff Uhrloob war, da haddns voch
die Zeriggejebliehmn janz baſſawl. Baſſiehrn
dahd nich fiehl un die Redaggdehre haddn
manchmah zejahr Miehe, alle Schbaldn ihrer
Zeidung foll zegriechn. Es war ähmd die
Sauregurgnzeid, womr diräggd druff wardn
dahd, daß mah was exdrahs gomn ſollde. Dies
Jahr warſch je nu janz andrſch. Ereichniſſe
allr Ahrd hieldn die Wäld in e
Aerſchd gahmn von iewrallher die Mäldungn
von Hochwaſſer, Hachl un andrn Unwäddrn,
denn jingks los mid den Fliechn iewrn Ozjahn
un nu gahm noch die Urdeelsfollſchdräggung
in Ameriga dazu. Janz abjeſähn von dem
Rieſnbeſchubb bei dr Glaſſnloddrieh, derde ooch
fiehle Leide unanjenähm auſen Gonzäbbd je-
brachd had.

Awr warum in die Färne ſchweifen! Ooch
bei uns in Merſcheborch war geene Zeid far

m

ſaure Gurgn. Große Ereigniſſe wärfn ihre

Schaddn voraus. Nich umſonſd is unſr
riehrichr Deahdrvrein in Machdeborch uff dr
Ausſchdällung jewäſn. Mid Hochdrugg jehnſe
jädzd ran, um voch hier eene bleihmde Schdädde
far Muſieg un Gunſdvranſchdaldungn ze
ſchaffn, un wieſe Kar hammſe voch ſchon das
janze Jäld farſch Jeſällſchafdshaus zeſamm bis
uff fuffzchdauſend Margk, diede hoffnudlich ooch
balde uffjebrachd wärn genn. Es wäre doch
zu ſcheen, wemmr nich hindr Leine zerigge-
ſchdehn brauchdn. Durch den Neibau wirde
garangdierd dr Joddrdsdeech un dadrmid die
janze Schdadd jewinn, zemahl wennſe bei der
Jelächnheed gleich ämmah den janzen Drägg
un Schlamm auſm Deeche rausbadalchen dädn,
was ſoweſo allrrheechſde Zeid is.

Scheen is je voch, daſſe nune die Brigge
an dr Linde vrbreedrn. Schdällnweiſe warſch
je awr voch lähmsjefährlich ſich da durch
zeſchlängln. Schade, daß nich voch gleich die
Linde ä baar Medr zeriggegämmd. as awr
nich is, gann je amände doch nochemah wärn.
Bei der Jelächnheed gennde doch eechendlich
ooch gleich die Eiſenbahn ihre Brigge bei
Gnochn in dr Deechſchdraße breedr machn.
Wie ich jeſähn habe, ſchdand doch ohm wochn-
lang ä Mann, derde den Durchjangksvrgehr
nodiehrn mußde un ſichrlich fäſdjeſchdälld had,
daß die Baſſache, wieſe jädzd is, ze änge werd.
Odr hammſe die Fäſtſchdällungn edwah in hre
Agdn jenomm, woſe ärſchd jahrzähndelang
ruhn miſſn? Dr ahle Merſcheborcher.

Erſtaufführung in Leipzig. Molières „George
Dandin“ (zuſammen mit ſeiner Preſſe „Scapins
Streiche“) wird in einer Neuüberſetzung von Paul
Prina Anfang September im Alten Theater zu
Leipzig zur Erſtaufführung kommen. Jn der Auf-
führung von „George Dandin“ wird zum erf
Male die eigens für dieſes Stück von Lully ge
ſchriebene Begleitmuſik geſpielt werden.

c

m

n

m

4

e

45

R

84

e
e e

er



Schwalbenſchutz.

Von da und dort wird bereits berichtet, daß
ſich die Schwalben zur Reiſe rüſten. Das iſt ein
wenig zu früh gedacht, denn teilweiſe ſind ja die
letzten Bruten noch nicht flügge. Mit Freuden
iſt es aber zu begrüßen, daß die Mehl-
ſchwalbe, die vor der Rauchſchwalbe etwas zu
rückgewichen war in unſeren Gebieten, ſich in die
ſem Jahre mit gut durchgekommenen Bruten
wieder hoffentlich ihren alten Ruhm erobert hat.
Dazu braucht es allerdings der Hilfe des Menſchen,
der ihr Gelegenheit gibt zum Niſten und vor allem
der Verbreitung des Sperlings entgegentritt,

Der Mohn iſt reif.
Es beſteht auf dem Lande noch oft die Unſitte,

daß kleinen Kindern, die mit auf das Feld ge
nommen werden, Mohn zu eſſen gegeben wird,
damit ſie ſchlafen ſollen und die Mutter nicht bei
der Feldarbeit ſtören. Es iſt wiſſenſchaftlich feſt
geſtellt, daß dadurch ſchwere Schädigungen des
Nervenſyſtems und der Gedächtniskraft, womöglich
völlige Verdummung, bei den Kindern hervor
gerufen wird.

Städtiſches Kleinpachtland.
Zur Feſtſtellung des Bedarfes an Feldparzellen

für Kleinpächter im Jahre 1928 haben bis 20.
September 1927 auf Zimmer Nr. 19 des Rat
hauſes am Markt die Pächter, die ihre Parzellen
abgeben, ſowie Bewerber, die Feldparzellen neu
pachten wollen, dies anzugeben. Mit Rückſicht
auf eine genaue Feſtſtellung wird gebeten, die
Friſt genau innezuhalten. Spätere Ab und An-
meldungen können nicht berückſichtigt werden. Bei
nicht rechtzeitiger Abmeldung iſt der Pachtpreis
für 1928 zu zahlen, auch wenn das Land nicht
benutzt worden iſt.

70. Geburtstag
Die durch ihr verdienſtliches Wirken im Vater-

ländiſchen Frauenverein und im Kolonialverein
ſehr geſchätzte Frau Oberregierungsrat Rudolph
begeht heute ihren 70. Geburtstag. Mögen ihr
noch viele geſegnete Jahre beſchieden ſein.

Konzert der 110.
Um es gleich vorweg zu ſagen: es war Gar-

tenkonzert, wie wir es in letzter Zeit nicht zu
hören gewohnt waren. Herrn Linden, dem
Wirt des „Kaſino“, gebührt Dank, daß er ein
Konzert von dieſem Ausmaße zuwege gebracht
hatte. 110 Muſiker (Beamten-Orcheſter-Verein,
Merſeburg, ſowie die Ortsgruppen Halle und
Naumburg des Reichsbundes ehemaliger Militär-
muſiker) ſpielten unter Leitung von Konzert-
meiſter Haupt (Halle) und Muſikmeiſter a. D.
Reiſchke. Klangwirkung und Zuſammenſpiel
waren ausgezeichnet. Die Begeiſterung ſteigerte
ſich nach jedem Stück. Als beim letzten Werk „Aus
Deutſchlands großer Zeit“ das Schlachtenfeuer-
werk einſetzte, war der Jubel allgemein.

Herr Reifchke, der nach jahrelangem hervor-
ragenden Wirken Merſeburg den Rücken kehrt,
war der Mittelpunkt des Jubels. Wie ſehr er von
den muſikliebenden Merſeburgern geſchätzt wird,
zeigten Blumenſpenden und Beifall.

Der Garten des „Kaſinos“ war dicht beſetzt.
Hoffentlich gibt der geſtrige Erfolg Veranlaſſung
daß noch des öfteren Konzerte in dem ſchönen
Garten veranſtaltet werden.

Vereine, Vorträge, Verſammlungen uſw.
Lichtſpielpalaſft „Sonne“. „Die Puppen-

königin“ oder „Das Geheimnis der Manſarde“
mit Harry Liedtke Außerdem „Grüß mir das
blonde Kind vom Rhein“

Kammerlichtſpiele. „Die Waiſe vom Hell-
River“ mit Rin-Tin-Tin; ferner der Großfilm
„Wolsgaſchiffer“,

Funkenburg. Donnerstag, 1. September,
Sedanfeier. Konzert des Reiſchkeorcheſters und
Feuerwerk.

Ziegenzuchtverein Merſeburg. Donnerstag,
September, abends 8 Uhr, Mitgliederverſamm-

lung im „Tivoli“.
FArbeitsgemeinſchaft SchwarzWeißRot.

Sonntag, 2. Oktober, abends 8 Uhr, Fackelzug und
Deutſcher Abend.

Deutſchnationale Volkspartei Ortsgruppe
Merſeburg. Wir empfehlen unſeren Parteifreun-
den angelegentlichſt in noch ſtärkerem Umfange an
nationalen Gedenktagen, wie am 2. September, zu
flaggen.

Königin-Luiſe-Bund. Donnerstag, 8. September,
abends 8 Uhr, Bundesabend in Müllers Hotel.

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten. Freitag, den
2. September, 20.15 Uhr, kameradſchaftliches Beiſam-
menſein mit Angehörigen im „Kaſino“. Die vater-
ländiſchen Verbände ſind hierzu herzlich eingeladen.
Sonntag, 4. September, Teilnahme am Untergauappell
in Dürrenberg. Antreten 13.00 Uhr Nulandtplatz.

Wehrwolf. Donnerstag, 1. September, abends
8 Uhr, Monatsverſammlung im „Caſino“. Er-
ſcheinen Pflicht. Mittwoch, 14. September, An
treten zum 1. Deutſchen Wehrſporttag in Pots-
dam nachmittags 1 Uhr am Bahnhof.
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Amtlicher Wetterbericht.
(Nachdruck nur mit Senehmi gung der Thüringiſchen

Landeswetterwarte Weimar.
Vom Ozean vordringende feuchte Luft-

maſſen haben ausgedehnte Regenwolkenfelder
über England erzeugt. Gleichzeilig iſt das Hoch
nach Oſten ausgewichen. Bei uns dauert das
trockene Wetter fort, jedoch kommen in den
bodennahen Dunſtſchichten ſtellenweiſe Nebel
zum Vorſchein, die ſich aber tagsüber auflöſen
werden.

Vorherſage: Keine weſentliche Aende-
rung des Wetters.

Uraufführung. Uns wird geſchrieben: Jn
dieſem Winter kommt in Aachen in einem der von
Generalmuſikdirektor Prof. Dr. Peter Raabe ge
leiteten Sinfoniekonzert eine umfangreiche Ton-
ſchöpfung für großes Orcheſter: Variationen und
Fuge über ein eigenes Thema von Werner
Trenkner, dem Sohn des hieſigen Dom-
organiſten, zur Uraufführung. Der junge Ton-
künſtler iſt ein Schüler von Prof. Richard Wetz in
Weimar, eines der bedeutendſten Sinfonikers der
Gegenwart.

Schlägerei. Jn einer Gaſtwirtſchaft entſtand am
Mittwochabend eine Schlägerei, in deren Verlauf
ſich zwei Männer mit Stühlen bearbeiteten. Beim
Herannahen der Schutzpolizei war der Hauptübel-
täter verſchwunden.

Aus dem Kreiſe Merſeburg.
d. Bad Lauchſtädt. (Weil er „ſchief ge

laden“ hatte.) Geſtern, Dienstag, hatte der
Kutſcher einer Brauerei auf ſeiner Rundfahrt als
ein bierſeliger Zeuge für die Güte des von ſeiner
Brauerei hergeſtellten Stoffes bei den Kunden
dieſem Stoff ſehr erheblich zugeſprochen. Darauf
fiel er unterwegs von ſeinem Fuhrwerk herab. Die
guterzogenen Pferde, denen dieſer Fall vielleicht
nicht zum erſten Male vorkam, blieben ſofort
ſtehen. Und ſo kam es, daß der Mann keinen
ernſteren Schaden erlitt, ſondern mit einigen
Hautabſchürfungen davonkam.

Bad Lauchſtädt. (Kreiskirchentag.)
Auch in dieſem Jahre wird wieder der Kreis-
kirchentag abgehalten u. zwar am 25. September.
Feſtprediger iſt wieder wie im vorigen Jahre
Generalſuperintendent D. Schöttle r-Magde-
burg. Es wird um der Durchführung dieſes Tages
willen gebeten, ihn von allen Veranſtaltungen
freizuhalten.

Bad Dürrenberg. (Doppelter Bein-
ber u ch.) Am Montag ereignete ſich auf dem Neu
bau des Einwohners K. hier an der Windmühlen-
ſtraße ein bedauerlicher Unfall, indem der Maurer
L. aus Oſtrau abſtürzte und beide Beine brach.
Durch das Kreiskranken-Auto wurde der Unglück-
liche nach Anlegung eines Notverbandes dem
Merſeburger Krankenhaus zugeführt.

Kleincorbetha. (Neuer Hilfslehrer.)
Jn der hieſigen Schulgemeinde, wozu auch dieKinder der Gemeinde eglitzſch gehören, wurde
ein neuer Hilfslehrer, Watz el aus Mühlhauſen
in Thüringen eingeſtellt.

Schkeuditz. Der Wochenmarkt zeigte ziemlichen
Antrieb in Ferkeln. Bei flottem Abſatz bewegten
ſich die Preiſe je nach Schwere und Größe zwi-
ſchen 12 bis 20 Mark.

Schkeuditz (Erwerbsloſenfürſorge.)
Jn Schkeuditz wurden für vergangene Woche an
51 Erwerbsloſe mit 60 Zuſchlagsempfängern
591,45 Mark ausgezahlt. Jm geſamten Arbeits-
nachweisbezirk waren 87 Erwerbsloſe mit 105 Zu-
ſchlagsempfängern vorhanden, an welche 946,20
Mark zur Auszahlung kamen.

Aus dem Kreiſe Querfurt.
Mücheln. (Vor Niederlegung eines

Mandats Der durch die Liſte „Mittel-
partei“ gewählte derzeitige Stadtverordneten-
vorſteher Richard Urban hat, wie verlautet,
ſeinen Austritt aus dieſer Partei erklärt. Ob
dieſem Schritt auch die Riederlegung ſeines Man-
dats folgte, iſt bisher noch nicht bekannt.

Mücheln. (Stahlhelm-Sportfeſt.) Auch
in dieſem Jahre veranſtaltet die Bezirksgruppe
Mücheln des Stahlhelm, Bund der Frontſol-
daten, in Verbindung mit den Wehrwolf-Orts-
gruppen wieder ein Sportfeſt. Voriges Jahr
wurde es in Bad Lauchſtädt abgehalten; in die-
ſem Jahre iſt Nieder-Eichſtädt der Feſt-
ort. Dort findet es am Sonntag, dem 11. Sep-
tember, ſtatt. Das Feſt weiſt wieder allerlei
ſportliche Betätigung auf, weiter geſellt ſich Flie-
gerbeteiligung hinzu. Vom Landesverband
Sachſen trifft an dieſem Tage ein Flieger aus
Dresden in Merſeburg auf dem Flugfelde
ein der den Dank für die Unterſtützung der Un-
wettergeſchädigten im Erzgebirge überbringt.
Vom Flugfeld Merſeburg wird das Dankſchreiben
mittels Stafette durch Reiter, Motorradfahrer
und Läufer nach dem Feſtort gebracht.

Querfurt. (Verſetzungen.) An Stelle
des nach Torgau verſetzten Regierungsrates Zie-
ger wurde ab 1. September Oberamtmann Nade

verſetzt

Querfurt.

für den Ankauf

vom Finanzamt Halle zum hieſigen Finanzamt
Anmtsgerichtsrat Dannehl, der ab

1. September nach Staßfurt verſetzt wird, ver
abſchiedete ſich geſtern von ſeinen Beamten.
Verſetzt wurde Steueraſſiſtent Otto Kirch heim
vom hieſigen Finanzamt nach Kronach in Bayern.
Kirchheim hat viel zur Förderung der Sanges-
kunſt in Querfurt beigetragen.

(Dem Kreisverein desVater ländiſchen Frauenverein s vom
Roten Kreuz) für den Kreis Querfurt wurde
vom Hauptvorſtand in Berlin eine Bei
von 200 Mark und vom Vorſtand des Provinzial
vereins in Magdeburg eine Beihilfe von 300 M.

eines Hauſes als Gemeinde-

Ehmki.

hilfe

lichen Fachz
Uebertragung

Uebertragung

Adca
Casseler Jute S SChemn. A. Spinne
Chromo Najork
Etzold &kiebling
Falkenst. Gardin.
GautzschKkammg 99,
GermaniaMasch.

eipzig:

Berlin:

n bekanntgegeben,Stubenlenleder ne m
Mitwirkung von Franz Baumann (Tenor). Ah 22

Preſſenachrichten. 22 30 Uhr:
Unterhaltungsmuſik des Orcheſters Pro f. Fahrbag

Leipziger Börse vom l. Sept.
Mitgeteilt von der

No
Pit

I. 9Lelpz. Hypoth.-B än
do. Bier Rie eLindner den 5

Mansfeld
Meerane Kamm

Darmstädter und Nationalbank, Filiale Halle

rddtseh. Wolſe 17tler Werkzeug e

ſchweſternſtation in Vottendorf geſchenkt.

Nachbarſtabt Halle.
Etwa 60 Bewerber um die Stadtratsſtelle

Polyphonreſte Brnk. h
Prestowerke
Rauchw. V alther

Riquet Co. 1Sehubert &Salzer 368.00
and. Kulſcwitz 104,00 105, 00 Stöhr Kammgarn 149
Teipz. Baumwoil. 270,00 269,00 Thüringer Gas
do. Wolle o Thüringer Wolle 176.00do. Kammgarn 193,00 194,00 Wotanwerke

Halle Zimmerm.
Halle Zucker
Hartmann Masch
Kirchner Co.
Köbcke Co.

Herr Stadtrat Frenzel hat neulich aus Geſund-
heitsrückſichten ſein Amt niedergelegt, und die
Stelle iſt ausgeſchrieben worden. Wie wir hören,
haben ſich annähernd 60 Bewerber gefunden,
Bürgermeiſter, Stadträte uſw., in der Hauptſache
Männer, die ſchon im kommunalen Dienſt Er-
fahrung haben. Nun muß der Wahlausſchuß eine
Anzahl geeigneter Kandidaten herausſuchen, von

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 1. September.
Auftrieb: 173 Rinder (64 Ochſen, 68 Bullen, 38 Küh
3 Färſen),
2513 Tiere. A ß

Rinder, 50 Kälber, 13 Schafe, 223 S
für 50 Kilogramm Lebendgewicht in Rei

heute vorh. heute vorh.

607 Kälber, 194 Schafe, 1539 Schwußerdem von leiſchern dir zug
chweine. Preiſe

chsmark:
heut

fe

denen dann das Plenum einen zu wählen hat.

Giftige Vogelſpinnen im Foo.
Spinnen erfreuen ſich keiner großen Beliebt

heit, obwohl es in unſerer Heimat nur verhält
nismäßig kleine Arten gibt. Die tropiſchen
der ſind bekanntlich viel reicher an giftigem und
ſonſtwie unangenehmem Ungeziefer.

Spinnen von rieſenhafter Größe gibt es im
tropiſchen Amerika, die bei uns gewöhnlich
unter dem Namen Vogelſpinnen bekannt
ſind, weil ſie in der Lage ſind, kleine Vögel und
Säugetiere zu überfallen und durch ihren giftigen Biß zu töten.

Drei ſolcher gewaltigen, ſchwarzbehaarten
Spinnen verſchiedener Art ſind jetzt im halli-
ſchen Aqu a rium lebend ausgeſtellt. Dieſe
großen Spinnen bringen den Tag in einem
Schlupfwinkel zu und gehen erſt nachts, in der
Dämmerung, auf Raub aus. Große Jnſektenund auch kleine warmblütige Tiere eng ihnen

zum Opfer. Der Biß dieſer Spinnen iſt ganz
außerordentlich giftig, ſelbſt für den Men
ſchen in wenigen Minuten tödlich.

Selbſtmoröverſuch mit Gift.

Mit Veronal verſuchte ſich u abend
ein 30jähriger Jnvalide in ſeiner
der Ludwig Wucherer-Straße zu vergiften. Er
hatte ſchon mehrfach Selbſtmordgedanken ge-
äußert und die Nachbarn gewannen nun
geſtern abend den Eindruck, daß er zur Tat ge
ſchritten ſei. Sie riefen die Polizei. Da die
Tür verſchloſſen war, drangen die Beamten
über ein Dach durch ein offenſtehendes Fenſter
ein. Sie fanden den Lebensmüden auf dem
Bett. Er gab noch ſchwache Lebenszeichen von
ſich. Man brachte ihn in die Univerſitätsklinik.
Der Grund zur Tat iſt wohl darin zu ſuchen,
daß die Ehefrau den Mann am Tage vorher
verlaſſen hatte.

Runöfunkprogramm.
Mitteldeutſcher Sender. Freitag, den 2. September.

Wirtſchaft: 10, 12.50, 13.30, 14.45, 15.30, 16, 16.08, 18,
20.05 Uhr. Wirtſchaftsnachrichten. Unterhaltung und Be
lehrung: 10.15 Uhr: Verkehrsfunk und Wetterdienſt.
10.20 Uhr: Bekanntgabe des Tagesprogramms. 10.25
Uhr: Was die Zeitung bringt. 12 Uhr: Uebertragung der
Eröffnungsfeier der Großen Deutſchen Funkausſtellung
1927 am Kaiſerdamm in Berlin. 12.55 Uhr: Nauener
Zeitzeichen. 13,15 Uhr: Preſſe- und Börſenbericht.
16.30 bis 18.00 Uhr: Nachmittagskonzert des Leipziger
Sinfonieorcheſters. 18.05-—18.30 Uhr: Leſeproben aus

19-19.30 Uhr: Direktor P. Voß, ſtellvertretender Vor
ſtand des Leipziger Meßamts: „Das Ergebnis der Leip
ziger Herbſtmeſſe.“ 19.30--20 Uhr: Prof. Dr. med.
et phil. Georg von Wendt-Helſingfors: „Die Früchte

16--16.30 Uhr: Frau Beſſerweiß beim Kaffeekränzchen
(eine hygieniſche Plauderei): Dr. Toni Haber. 16.30
bis 17 Uhr: Schulkundliche Fragen in Dialogform:
Schulrat Georg Wolff und Stephan Konetzky. 17 bis
17.30 Uhr: Die Temperaturſkala und ihre Grenzen:
Dr. Werner Bloch. 17.30--18 Uhr: Der Dichter als
Geſtalt und Symbol. Eine Geſchichte des literariſchen
Ruhms: Felix Stiemer. 18--18.30 Uhr: Nichteiſen-
metalle in der Elektrotechnik: Ob.--Jng. Wunder. 18.30
bis 18.55 Uhr: Engliſch für Fortgeſchrittene: Stud.
Rat Friebel, Lektor Mann 18.55--19.20 Uhr: Kredit
reſtriktionen und Diskontpolitik: Dr. Feilen. 19.20
bis 19.45 Uhr: Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Aerzte:
Thema und Name des Dozenten werden in den ärzt-

Beſte Maſtkälber über höchſte Notiz.
Geſchäftsgang:

50 Schweine.

Rinder und Schweine
Kälber und Schafe langſam. Ueberſtan

Gewinnauszug

Ochſen162-65163-661Kühe 382-4432-44Schafe 262-65 62.66
do. 2565-6156-631 do. 4265-31 25.-31 do. 956.9186.01

do. 345-55 46-661 do. do. 440-5446.55
do. 442-4742-47Färſen 63-661 do.
do. 5 32-41] do. 2 650-62 176-7777.78Bullen1 58-6060-62Kälberl! o 2765-767718
do. 250-57 51-681 do. 280-8377-81) S 77-16
do. 345-4945-50] do. 370-7965-76) (473-74765.76
do. 4 do. 455-69 55-64]) 571.7373.75

J Kühe 154-5655-581 do. 5 Oän do. 245-53 45-54 Schafe 162-665 62-66 762-6966.10

pebr langſam
81 Rinder,

6. Klaſſe 29. PreußiſchSüddeutſſche
(255. Preuß.) Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdrud verboten

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
bohe Gewinne gefallen,
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen J und II

und zwar ſe einer

12. Ziehungstag

2 Sewinne zu 10000 W. 261030

30. Auguſt 1927

In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M. gezogen

d Tewinne zu 3000 M. 134164 200405 233034
72332

2 Gewinne zu 2000 M. 34205 46482 124768
146836 203537 287150

34 Gewinne zu 1000 M. 16716 39253 93700 95886
ohnung in 113001 141492 1 184402 201356 262330260935 290304 296536 300272 308560 340356

340663
82 Gewinne zu 500 M.

106873 111163 112447
139316 140333 145472
167577 169096 1827653
241177 244185 259569 275128 280216

16907 18354 21743 40169
49162 49857 51373 59844 73877 91389 89 101750

139219
166173

235034
291476

292826 294819 312012 316200 317600 339426
164 Gewinne zu 300 M. 750 3598 6182 7649 8013

8581 9879 16301
50278 51070 60021
77837 78108 80006 80710 81261
88295 90398 90827 93513 98858 99611

123662 1265499 129394

13.

284609
297685

Ziehungstag

2892652
316368

291810
322253

17346 24255 34542 42325
62232 64058 665319 71097

82713 83067

326239 332420

31. Auguſt 1927

In der Vormittags t wurden Gewinne
über 15 gezogen

2 Gewinne zu 500000 M. 231135
2 Gewinne zu 5000 M. 271592
8 Gewinne zu 3000 M.

152014
14 Gewinne zu 2000 M.

126393 180431
28 Gewinne zu 1000 M.

69480

234492 348283
17864 656371 87204 87391

157230 202394 206784 217691
262086 286560 337308 338921

2187968 239111 244396 249881

77016

25609 438425

106311

117680

221944 261618
den Neuerſcheinungen auf dem Büchermarkt. 18.30 bis 80 Gewinne zu 500 M. 12177 16220 32932 66574I De e Wege cin i Studienrat n t n v v 2 19777un ektor ann: Engli r ort r 1 5aliſh Fortgeſchrittene 149179 15417656 177440 181308 186049 194333

258249 2665475
268640 288055 293443 303060 304230 310729
319400 325244 326500 340435 349556

166 Gewinne zu
und Gemüſe in unſerer Ernährung.“ 20 Uhr: Wetter 14145 14398vorausſage und Zeitangabe. Zugleich Uebertragung 2878 2522
auf die Deutſche Welle (Welle 1250) Berlin. 20.15 Uhr: 392 67470
Alte und neue volkstümliche Lieder. Mitwirkende: 99842 108646
Franz Baumann, Berlin (Tenor) und das Leipziger 142077 142236
Ru dkunkercheſter. Dirigent: Hilmar Weber. 22 Uhr: 183829 277382
Preſſebericht und Sportfunk. 22.15--24 Uhr: Tanz- 235659 238485

muſik. 246916 2565385Königswuſterhauſen. Freitag, den 2. September. 33765 75275
15--15.30 Uhr: Einführung in die muſikaliſchen Gat 317669 322121
tungen: die inſtrumentalen Gattungen Dr. James
Simon. 15.35--15.40 Uhr: Wetter- und Börſenbericht.

512756 5234
72940 77517 89181 92399

133930 1365016

2

325260
304059

3318921

300 M. 9309 10352 11440 11484
15554 21376 22328 22866 28524

32934 34969 35298 35810 38588 38979
52955 55401 62334

In der heutigen Vormittagsziehung fiel der
1. Hauptgewinn (das große Los) von 500000 RM
auf Nr. 231135 in Abteilung J nach Berlin, in
Abteilung II nach Erfurt.

Der Staatl. Lotterie-Einnehmer
in Merseburg: Raymoncd, Hallesche Str.

Eigentum, Druck und Verlag: Werſebutſer Drudh
und Verlagsanſtalt, G. m. b.
Hälterſtr. 4.
Redakteur

in erſeburg,

erantwortlich für den Tegztteil:

Kurt Goldhammer, für den
Anzeigenteil? j V Kohlberg. beide in Merſeburg

36196

Fortsetzung der KIeimen AnZzeiqen
Offene Stellen
Werbebeumte

beſonders für KleinFeuerverſicherungen
unter ſehr günſtigen Bedingungen geſucht.
Eilofferten unter P M 103 an Annoncen-
Expedition Hapanex, Erfurt.

Tüchtige Friſeuſe
und Herrenfriſeur

Fuü vermieten

bei höchſtem Gehalt ſofort oder ſpäter geſucht. Zwei
Hugo Preſch, Merſeburg, Roßmarkt 7. möbl. Zimmer

Wohn und Schlaf-
zimmer, heizbar, inS Stel le ngeſuche
jruhig. Hauſe, lärm-
u. ſtaubfrei, paſſend

für Jngenieur, Che-
Suche ſofort tüchtig. Lediger H St ſ miker, ab 1. Sept. zuj vermieten. Beſichtig.Vüchergehilfen Geſchirrführer Nausmanns- Stelle nen

bei gutem Lohn. in Landwirtſchaft für von ehrlichen, fleißigen Leuten in Merſeburg Uhr. Merſeburg,
Emil Köcke, Doölkau ſofort geſucht. geſucht. Frau tüchtig in Haus und Hof Clobicauer Str. 10.
bei Schkeuditz Bez Karl Kerkamm, wirtſchaft. Angebote unter C 768/27 an die

Halle (Sgale). lFrößnitz b. Wallwis. Exped. d. Ztg. h

Möbl. Zimmer

mit elektr. Licht in
beſſerem Hauſe anbeſſeren. berufstätig. ſofort zu vermieten. zu ſofort oder ſpäter
Herrn ſofort zu ver Merſeburg, Thiet Keſucht. Gefl. Angeb.
mieten. Merſeburg, marſtraße 2. bitte zu richten an

wir.Brotuffſtraße 5,

Jm Landhaus, zehnMinuten von Bahn als m Grundſtüchsmarkt
u. Stadt, findet befſſ., rn 1. Okt.
alleinſtehender Herr in Merſeburg Vauſtell

dauerheim Zwei möbl. Zim. Fauſtellen
teils möbliert. in ſchöner Wohnlage

bei höh. Beamten- Angeb. an Haupt Merſeburgs billig zu
witwe. Angeb. erb. Dr. Paape, verkaufen. Off. unt.
unter A 14974 an d (S.), Merſe C 767/27 an dieExp. d. Ztg. burger Straße 59.' Exp. dieſ. Ztg.

Freundlich
möbl. Zimmer

an Dame oder Herrn

Mietgeſuche

3-4-3im. Wohn.

in Merſeburg von
ſol., ruhigen Leuten

Jllmann, Merſeburg,
Friedrichſtr. 30.

Haus Kapftalfen
mit Einfahrt, wo
3000 Mk. A let h 2000 Mart
geſ. Fritſch, Ballen-
ſtedt, Marienſtr. 25.

Einen Poſten leere
Kiſten
gibt ab

Adolf Böhme, Merſe-
burg, Schokoladen

Großhandlung.

als 1. Hypothek vom
Selbſtgeber zu Bau
zwecken geſucht. 10
fache Sicherheit vor
handen. Off. unt. A
14962 an die Srp.
dieſ. Ztg.

Wer verleiſt

160 Maß
gegen gute Zinſen
auf 9 Monate?Off. u. B Z 4158
an die Exp. d. Zig.
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Aue ärSinnvolles Geburtstagsgeſchenk
für Hindenburg.

wittenberg. Es beſteht die Abſicht, am 2. Okt.
dem 80. Geburtage Hindenburgs, in Porto Ale-

der Hauptſtadt des ſüdlichſten Staates von
Fraſilien mit 200 000 Einwohnern, darunter etwa
z 000 Deutſche, ein deutſches Kranken-

aus mit 80 bis 100 Betten einzuweihen. Die-
Krankenhaus wird ein Mittelpunkt des

Feutſchtums in Braſilien ſein. Jn Porto Alegre
arbeiten ſchon ſeit einer Reihe von Jahren Schwe
ſern des Katharinenſtiftes, des Diakoniſſenmut-
lerhauſes für das Ausland, die die alte Luther
ſtadt hinüberſchickt. Jm Mai iſt zur Vorberei-
jung der Jnangriffnahme einer neuen großen
Arbeit der zweite Geiſtliche des Mutterhauſes,
g. Bliedner, ausgereiſt. Jetzt folgten ihm
am 31. Auguſt von Hamburg aus 7 neue Schwe
ſtern, darunter 2, die aus Braſilien ſelbſt ſtam-
en. Am Sonntag, dem 28. Auguſt, war in der
Scloßkirche die Abſchiedsfeier. Zahlreiche Gäſte
waren darauf noch am Abend im Mutterhauſe
verſammelt. Die Provinzialkirche war durch den
Vorſitzenden des Mutterhauſes, Gen.Sup. D.
7chöttler, vertreten, der Guſtav AdolfVerein
durch ſeinen Präſidenten Profeſſor D. Rend-
torff, Leipzig. Neben der kirchlichreligiöſen
Seite wurde auch auf die Bedeutung der Aus
ſendung für das Deutſchtum hingewieſen. Jn
dieſem Sinne ſprach das neue Vorſtandsmitglied
des Katharinenſtiftes, Reichstagsabgeordneter
Direktor Hemeter, und als Vertreterin der
Frauengruppe des Vereins für das Deutſchtum
im Auslande Frau Kunkel-Berlin. Das Aus
wärtige Amt des Jnnenminiſteriums hatte ſchrift
liche Grüße geſandt. Der ſtellvertretende Ober
präſident der Provinz Sachſen hatte Oberbürger-
meiſter Wurm beauftragt, den Schweſtern Grüße
zu übermitteln. Dieſer gab auch dem Wunſche
Ausdruck, daß die Schweſtern der Lutherſtadt
Wittenberg in der Welt Ehre machen möchten.

Die beabſichtigte Einweihung des Kranken-
gauſes an Hindenburgs 80. Geburtstage beweiſt,
daß man den greiſen Feldmarſchall durch die
Arbeit, die man im Ausland für das Deutſch
tum tut, ehren will. Zugleich ſieht man, daß
Kirche und Deutſchtum nicht untätig ſind. Jm
Mutterhauſe iſt jetzt wieder Platz für Neuan-
meldungen von jungen weiblichen Kräften Es
ſind auch zahlreiche Neueintritte zu verzeichnen.

das Katharinenſtift baut, um neue
Räume zu gewinnen, um noch mehr Schweſtern
gusbilden zu können.

re

Ferkelpreiſe.
Schkeuditz. Der Wochenmarkt zeigte ziemlichen

Antrieb in Ferkeln. Bei flottem Abſatz bewegten
ſich die Preiſe je nach Schwere und Größe zwiſchen
12 bis 20 Mark.

Almsdorf. Der Viehmarkt war reichlich be-
ſchikk mit Ferkelſchweinen. Das Paar koſtete
15 bis 25 M.

Heldrungen. Auf dem Ferkelmarkt waren 127
Stück Saugſchweine angefahren. Der Preis je
Paar betrug 18--22 Mark. Da es an Käufern
fehlte, blieb faſt die Hälfte unverkauft.

Oebisfelde. Auf dem Wochenmarkt waren 505
Ferkel, 215 Läufer und 87 größere Schweine an-
gefahren. Die Preiſe betrugen für bis 6 Wochen
alte Tiere 7--9 M., 6--8 Wochen alte 9--14 M.,
d-13 Wochen alte 14--18 M., 3--4 Monate alte
19--26 M., 4--5 Monate alte 26-44 M., über
5 Monate alte 44—-76 M. Handel mittel.

das Moppelchenfeſt und ſeine komiſche
Entſtehung.

Worbis. Wie alljährlich, ſo wurde jetzt wieder
in Breitenholz mit fröhlicher Tanzmuſik das
„Moppelchenfeſt“ gefeiert. Die Entſtehung dieſes
einzig in ſeiner Bezeichnung daſtehenden Feſtes
wird auf folgende Begebenheit zurückgeführt. Vor
eiwa 100 Jahren wurde in der Müllerſchen Gaſt-
wirtſchaft ein Hündchen gehalten, das vermöge
ſeiner vielen guten Eigenſchaften bei alt und jung
beliebt war. Die meiſten Anhänger hatte das
Hundevieh mit Namen „Moppelchen“ unter den
Veſuchern der Schankſtätte, und das waren die
Burſchen. Eines Tages kam „Moppelchen“ zu
Tode, und Trauer herrſchte überall. Jn jugend-
lichem Uebermute vielleicht auch aus ehrlicher
Trauer wurde nun das tote „Moppelchen“
unter Nachäffung kirchlicher Gebräuche beerdigt.
Die von der Kirche angeſtrengte Klage und ihre
Folgen wußte ein beredter Anwalt zunichte zu
wachen, es erfolgte ein Freiſpruch. Darob großer
Jubel unter den beteiligten Burſchen. Aus Freude
über die Straffreiheit wurde ſofort in der Wirt-
haft ein Feſt, das „Moppelchenfeſt“, gefeiert, das
ſich bis auf den heutigen Tag erhalten hat.

15000 Mark Krankenkaſſengelder
unterſchlagen.

Halberſtadt. Vor dem Großen Schöffen-
r ſtand der Rendant der Ortskrankenkaſſe
d bersleben, Alfred Koleck, angeklagt der Un
i Unterſchlagung und Urkundenfälſchung.
de der als ſozialiſtiſcher Stadtrat in der

effentlichkeit eine beſondere Rolle ſpielte, hat
eine Verkrauensſtellung benutzt, fremde Gelder
plin Taſche zu bringen und ein rig
a en zu führen. Allein in den Jahren 1924/25
ſt er 15000 Mark Krankenkaſſengelder unter
chlagen, in zahlloſen Fällen die Belege und
echnungen gefälſcht, die Beträge auf Quittun-

über Krankengelder, Stillgelder, Wochen-
do hitſen in höhere Summen abgeändert oder
oppelte Quittungen ausgeſtellt. Aerzterech

Merſeburger Tageblatt (Kreisblatt)

nungen, die in Sammelbogen geſchrieben und
dann bezahlt wurden, verbuchte er nochmals
einzeln und behielt die Beträge. Auf einer
Arztrechnung, die auf 164 Mark lautete, ſchob
er eine 6 ein, ſo daß 1664 Mark daraus
wurden. Die 1500 Mark verbrauchte er für
ſich. Vor Gericht trat er ſehr ſelbſtbewußt auf.
Seine Angeſtellten müßten ihm die gefälſchten
Belege und Quittungen untergeſchoben haben,
die er dann im Drange der Geſchäfte unter-
ſchrieben habe. Selbſtverſtändlich glaubte ihm
niemand dieſes Märchen. Auf 1 Jahr
3 Monate Gefängnis lautete die Strafe.

Holz Technikum.

Einbeck. Am Sonnabend, 10. Septbr., wird das
bisher in Plau befindliche Holztechnikum mit
Lehrern und Schülern nach Einbeck überſiedeln.
Damit wird auch für Mitteldeutſchland eine Fach-
ſchule geſchaffen die ohne weite Reiſen zum
Schulort den Beſuch einer fachtechniſchen Schule
ermöglicht.

Eine Waſſerader als Urſache
der Eröſenkungen.

Unterwiederſtedt. Die genaue Unterſuchung
des Senkungsgebietes um das Fiedlerſche
Haus herum wurde durch den Wünſchelruten-
gänger Bachmann aus Mansfeld vorgenommen.
Es wurde feſtgeſtellt, daß eine Waſſerader von
ungefähr fünf Meter Breite vom Garten des
Oberwiederſtedter Schloſſes her in den Hofraum
des Fiedlerſchen Hauſes eintritt und ſich dann
unter dem geſenkten Hauſe und dem Hauſe des
Landwirts Radicke hinzieht. Jhren weiteren Ver-
lauf nimmt ſie unter dem Dolzſchen Grundſtück
und den Scheunen der Landwirte B. Möhring
und O. Hagedorn hin. Den Mühlgraben und den
Dammweg unterquert ſie in der Nähe des Heiſe-
ſchen Gartenreſtaurants. Am Wiehmannſchen
Kuhring vorbei konnte ſie bis zur Wipper ver
folgt werden. Nach der Meinung des Wünſchel-
rutengängers liegt ſie in 15 bis 25 Meter Tiefe.
Da der Druck des Waſſers ſehr ſtark iſt, konnte es
die darüberliegende Erde vermutlich eine Sand
ſchicht wegſpülen. Weitere Wohnhäuſer ſind
nicht in Gefahr.

229 Jahre altes Holz.
Hettſtedt. Das bisher dem verſtorbenen Buch-

bindermeiſter Wilhelm Kunze gehörige Haus auf
dem Freimarkt läßt der jetzige Beſitzer Kaufmann
Guſtav Laue umbauen, um einen größeren Laden
im Erdgeſchoß einzurichten. Bei den Maurer-
arbeiten wurde auch der das obere Stockwerk mit
tragende vordere Querbalken bloßgelegt. Auf
dieſem befindet ſich folgende Jnſchrift:

M. HANS HACCKE 0 AO I1698.
Trotz des reſpektablen Alters des Balkens iſt das
Holz noch von tadelloſer Beſchaffenheit.

Hühnerdiebe auf dem Strohboden.
Helbra. Seit einigen Tagen treiben Marder

hier ihr Unweſen. Als morgens der Beſitzer von
dem Grundſtück Nr. 13 in der Ernſtſtraße ſein
Federvieh zählte, ergab ſich, daß 12 Kücken fehl-
ten. Nun ſah man im Hühnerſtall nach und ent
deckte ein kleines, blutbeflecktes Loch, welches
einen Ausgang zum Strohboden aufwies. Nach
Wegbringen des Strohes fand man die kleinen
Hühnchen tot vor, daneben die Diebe, die ver
wundert die Störer ihres Feſtſchmauſes anſahen.
Drei der Hühnerdiebe konnte man erlegen, wäh-
rend ein vierter entkam.

Unglück beim Ernteeinfahren.
Oßmannſtedt. Als am Montagnachmittag der

Landwirt Wilhelm Werther in Oßmannſtedt mit
vollbeladenem Getreidewagen zur Hoftoreinfahrt
ſeiner Pachtſcheune einfahren wollte, kam er mit
dem Wagen dem einen Torpfeiler zu nahe und riß
ihn mit dem Torflügel zum Teil um. Dabei wurde
die Frau des Landwirts von den ſtürzenden
Steinen derartig getroffen, daß ſie ſchon nach
wenigen Stunden ihren Geiſt aufgab.

Halteſtellenanzeiger in der Straßenbahn
Leipzig. Die „Große Leipziger Straßenbahn“

hat einem ihrer Motorwagen probeweiſe einen
mechaniſchen Halteſtellenanzeiger eingebaut, um
mancherlei Uebelſtänden abzuhelfen, die ſich bis-
her beim Abrufen der Halteſtellen ergeben haben.
Der Apparat iſt in der Mitte des Wageninnern
an der Decke befeſtigt. Er wird, ähnlich wie die
Signalglocke, von dem Schaffner durch einen be
ſonderen Zugriemen bedient und zeigt den Fahr-
gäſten ſofort nach Verlaſſen einer Halte-
ſtelle die nächſte Halteſtelle auf
einem Schilde an.

Internationale Taſchendiebe.
Ein „Decker“ verhaftet.

Leipzig. Hier gelang es, einen internationalen
Taſchendieb durch die Aufmerkſamkeit eines
16jährigen Schriftſetzerlehrlings auf friſcher Tat
zu ertappen und feſtzunehmen. Durch das ent-
ſchloſſene Handeln des jungen Mannes konnte der
Dieb es handelt ſich um eine internationale
„Größe“ aus dem Heimatland des berüchtigten,
ebenfalls in Leipzig ergriffenen „Kollegen“
Bekermeiſter der Polizei übergeben werden.
Er wurde als der 22 Jahre alte Kaufmann
Marokko aus Lodz ermittelt, der Staatsanwalt-
ſchaft zugeführt und in das Gefängnis in der
Moltkeſtraße eingeliefert. Als ſich der Lehrling
in der inneren Stadt befand, bemerkte er plötz-
lich, wie ein modern gekleideter Herr einem an-
deren eine Brieftaſche in die Sakkotaſche ſteckte
und halblaut ſagte: „Fort! Fort Ermachte den Beſtohlenen, dem die Brieftaſche mit
mehreren hundert Mark entwendet worden war,
aufmerfſam, und dieſer ein Meßf'remder, ver-
folgte den „Decker!“ und ſtellte ihn an der

Nikolaiſtraße. Der Ertappte verſuchte es nun
35 e Er ſprach von W s
tätli
den für alles „verantwortlich“ machen, kurz,
wollte bluffen. Glücklicherweiſe kam er aber an
den Falſchen. Der Beſtohlene nahm ihn kurzer-
hand nach der Polizeiwache am Nikolaikirchhof
mit. Unterwegs verſuchte der Pole, den Meß-
fremden zu beſtechen und bot ihm Geld, wenn er
ihn freilaſſen wollte. Bei ſeiner Vernehmung
gab er zu, daß er mit einer Bande zuſammen-
gearbeitet hat, der er als „Decker“ diente.

Verhängnisvoller Trau,
Dresden. Aus einem hier eingetroffenen Zuge

ſtieg ein Reiſender, der zur Leipziger Meſſe
fahren wollte. mit ſchweren Verletzungen an den
Armen. Er wurde ſofort in das ſtädtiſche Kran
kenhaus eingeliefert. Es ſtellte ſich heraus, daß
der Reiſende während der Fahrt geträumt hatte,
daß der Zug verunglücke. Er hatte ſich retten
wollen und in der Schlaftrunkenheit eine Fenſter
ſcheibe des Abteils eingeſchlagen, wobei er ſich
beide Arme ſchwer verletzte und die Pulsadern
durck5nitt.

„Von Jena bis Eiſenberg.“
Eiſenberg. Kommt da ein alter Handwerks-

burſche in ein hieſiges Bankgeſchäft. Der dienſt-
tuende Beamte will ihn abweiſen. Jedoch der
„Kunde“ gibt zu verſtehen, daß er nicht betteln
will, ſondern ein Geſchäft zu machen wünſcht.
Darauf zieht er aus ſeinem ſchmierigen Wander-
ſack einen wohlgefülltgen Beutel mit Geld. Er
zählt auf das Zahlbrett 70 Mark in kleinen Mün-
zen, aber auch in ſchon eingewechſelten größeren
Geldſtücken. Auf die Frage des Beamten, was
er mit dem Geld anfange, ſagt der „Arme Rei-
ſende“, daß er es auf ſeine Sparkaſſe in Nürn-
berg einzahlte. Auf die Frage, wie lange er ge
braucht habe, um die Summe zu ſammeln, gab
er zur Antwort: „Von Jena bis Eiſenberg“.
Warum ſoll der Mann arbeiten, wenn er ſo viel
Geld auf leichtere Weiſe verdienen kann?

Auch ein Racheakt.
Orlamünde. Wie aus einem Anſchlag am

ſchwarzen Brett hervorgeht, wurde der Kaufmann
R. dadurch fortgeſetzt geſchädigt, daß man ihm in
ſeinen Briefkaſten Zigarren- und Zigaretten
ſtummel, altes Papier, Pferdemiſt uſw. füllte. Der
Miſſetäter wurde jetzt in der Perſon einer den ge
bildeten Schichten angehörenden Dame, die mit
R. verfeindet iſt, ermittelt. Es iſt Anzeige er-
ſtattet.

Ein praktiſcher Staatsanwalt.
Beſchlagnahme von Geldern für ein Schwindel-

unternehmen. Rückgabe im Wirtshaus.
Fraureuth. Etwa 50 hieſige Einwohner er-

hielten von der Greizer Staatsanwaltſchaft die
Aufforderung, im Gaſthof zu erſcheinen. Beſtürzt
darüber ſtellte ſich der größte Teil auch ein. Er-
ſtaunt waren die Erſchienenen, als ihnen je 5 M.
ausgezahlt wurden mit der Warnung, ſich nicht an
dem verbotenen holländiſchen Schneeballſyſtem zu
beteiligen. da ſonſt Beſtrafung eintreten könnte.
Die 5 M. hatten die Leute für die holländiſche
Schwindelfirma beſtimmt, aber auf Veranlaſſung
der Staatsanwaltſchaft hatte die Poſt in Frau
reuth ſie beſchlagnahmt, ſo daß die mehr als 50
Abſender jetzt das Geld, um das ſie geprellt wor-
den wären, zurückerhalten konnten.

Opfer einer unſinnigen Wette.
Bad Liebenſtein. Nach einer über vier Wochen

andauernder ſchwerer Krankheit ſtarb unter gräß-
lichen Schmerzen an Nikotinvergiftung der 17-
jährige Drogiſtenlehrling Eugen Jlling. Er hatte
auf Grund einer Wette nacheinander in kurzer
Zeit 100 Zigaretten geraucht.

Toöbringender elektriſcher Schlag.
Heiligenſtadt. Jm benachbarten Weſthauſen

iſt der 23jährige Maſchinenführer Johannes
Hundeshagen aus Reinholterode beim Dreſchen
tödlich verunglückt. Er wollte den Strom ein-
ſchalten, fiel um und war tot. Er muß nach dem
Urteil der Fachleute einen falſchen Handgriff ge-
tan haben.

Auf der Flucht angeſchoſſen.
Erfurt. Der Polizeibericht meldet: Jn der Nacht

zum Dienstag gegen Mitternacht traf ein Schutz
ehe des 3. Polizeireviers in derranſeckyſtraße einen Mann, den er als den wegen

iderſtandes ſteckbrieflich verfolgten Händler Fr.
Waldecker erkannte. Waldecker ergriff beim Näher-
kommen des Beamten die Flucht und ſprang von
der hinter dem Eiſenbahntunnel entlangführenden
Mauer in den Flutgraben. Nach langem Suchen
gelang es dem Beamten, den Flüchtigen im Ge-
ſträuch an der Eiſenbahnböſchung zu ſtellen.
Waldecker ergab ſich aber nicht, ſondern drohte
dem Beamten mit Erſchießen. Als er ſich auf den
Beamten ſtürzte, machte dieſer von ſeiner Schuß-
waffe Gebrauch und traf Waldecker in den Unter-
leib. Der Verletzte wurde mit dem Krankenauto
dem Städtiſchen Krankenhaus zugeführt.

Wieder Diebe im Poſtamt.
Mühlhauſen (Thür.). Die Poſtagentur des be-

nachbarten Ortes Eigenrieden wurde in der
Dienstagnacht wieder von Dieben heimgeſucht.
Nachdem die Verbrecher die Telephonleitungen
durchſchnitten hatten, ſtiegen ſie durch ein Fenſter
in den Poſtraum ein und raubten einen großen
Teil der dort lagernden Poſtſachen.

r Beleidigung, wollte die ihn Feſtnehmen
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Ein ſchändicher Moröplan.
Der Belaſtungszeuge ſollte beſeitigt werden.
Greiz. Vor einigen Wochen verſchwand aus

Greiz der verheiratete Kriminalwachtmeiſter Neu
mann mit einer Kellnerin aus Plauen. Es ſtellte
ſich heraus, daß Neumann in einer ihm von
privater Seite übertragenen Verwaltungsange-
legenheit Veruntreuungen begangen hatte, die ſich
auf mehrere tauſend Mark beliefen. Ein Teil des
Geldes wurde von Neumanns Bruder hintexlegt,
der aber, in dem Beſtreben, den Bruder von dem
auf ihm ruhenden Verdacht zu reinigen, zu den
verwerflichſten Mitteln griff. Der in Greiz ge
bliebene Neumann beſtach einen früheren Kom-
muniſten und forderte ihn auf, an einer ge
fährlichen Wegſtelle durch einen Stein-
wurf in die Schutzſcheibe eines Autos den Kraft-
wagenführer abzulenken und dadurch das Auto
eines Greizer Fabrikanten zum Ab-
ſturz zu bringen.

Auf dieſe Weiſe hoffte Neumann, den Fabri-
kanten, der der Hauptbelaſtungszeuge gegen ſeinen
Bruder war, aus dem Wege zu räumen. Der zur
Mordtat Angeſtiftete vertrank indeſſen ſeinen
Judaslohn und erzählte am anderen Morgen dem
Fabrikanten den Plan. Darauf wurde Neumann
in Haft genommen, und da es inzwiſchen gelang,
auch ſeines Bruders in Wilhelmshaven habhaft
zu werden, ſitzen nunmehr beide in Haft.

Luiſe reiſt ohne Fahrkarte.
Bebra. Die Eiſenbahnkriminalpolizei ver

haftete im DeZug Baſel--Frankfurt Hamburg
eine 20jährige Lebensbummlerin namens Luiſe
Weiß aus Bruchſal. Sie hatte es verſtanden, die
Reiſe von Frankfurt bis Bebra ohne Fahrkarte
mitzumachen und auch im Speiſewagen zu
dinieren. Jm Augenblick, als es ans Bezahlen
ging, wurde das vielverſprechende Früchtchen, das
keinen Pfennig Geld hatte. verhaftet. Wie die
Vernehmungen ergaben, hat das Mädchen ähn-
liche Manöver ſchon öfter ausgeführt.

gſqcc-

Um den Tierpark.
Eiſenach. Der Tiergartenverein hielt feine

Generalverſammlung ab, in der er vor allem die
Frage unterſuchte, ob der Eiſenacher Tiergarten
auch im nächſten Jahre erhalten werden kann. Jn
dieſem Jahre war ſein Beſuch recht mäßig; 1926
zählte man 70 000 Beſucher, 1927 kaum die Hälfte.
Es iſt ein Fehlbetrag von 10 000 Mark entſtanden
zu deſſen Deckung die Stadt und der Pächter der
„Bismarckhütte“ verpflichtet ſind. Die Tiere
wurden von dem Zoologiſchen Garten in Halle
leihweiſe unter günſtigen Bedingungen geliefert.
Ob die Stadt in Zukunft weſentlich mehr als die
5000 Mark, die bisher für die Erhaltung des
Eiſenacher Tiergartens erforderlich waren, be-
willigen kann, erſcheint fraglich. Der Tiergarten-
verein beſchloß aber, mit allen Mitteln die Rück
kehr der Tiere im nächſten Jahre zu ermöglichen
und die Aufrechterhaltung des Eiſenacher Tier-
parks zu erſtreben.

Mitleid.
Kaſſel. Vor einiger Zeit brachten wir die Mel-

dung von einem Straßenbahnſchaffner, der 24
Jahre im Dienſte der Großen Kaſſeler Straßen-
bahn ſtand und einen Fahrſchein, den er zu
viel abgeriſſen hatte, nach Wegradierung des Ent-
wertungsſtriches wieder fortgab, um die 20 Pfen-
nig nicht einzubüßen. Der Mann wurde von einem
Kontrolleur geſtellt, daraufhin friftlos entlaſſen
und vom Schöffengericht wegen Urkundenfälſchung
an Stelle einer verwirkten Gefängnisſtrafe von
einer Woche zu einer Geldſtrafe von 30 Mark ver-
urteilt. Der Fall hat großes Aufſehen erregt. Jetzt
hat ein Frankfurter dem Manne die Summe als
Geſchenk überſandt.

Tr. 7
Cuſtmorö an einer Fchtſährigen.

Hannover. Geſtern wurde im Gebüſch bei Alten-
celle die Leiche der ſeit dem 23. Juli vermißten
achtjährigen Schülerin Anna Scharringhauſen aus
Celle gefunden. Der Leiche waren Kopf und Beine
abgetrennt. Es liegt anſcheinend Luſtmord vor.
Als der Tat verdächtig wurde ein Arbeiter
Schwägermann verhaftet.

(Die Unſitte), daß Kinder ſich an
Fahrzeuge anhängen, hat auch hier ſchlimme
Folgen gehabt. Der 7 jährige Sohn des Gruben-
arbeiters G. in der Siedlung hängte ſich an den
Anhänger eines Laſtkraftwagens und lief beim
Loslaſſen einem hieſigen Motorradfahrer vor
ſeine Maſchine. Der Motorradfahrer, konnte die
Maſchine nicht mehr S Stehen bringen und
überfuhr den Knaben G., der mit erheblichen Ver
letzungen im Geſicht und an den Beinen dem Arzte
zugeführt werden mußte.

Dedeleben. (Das hieſige Elektrizi-
tätswerk,) das von der Firma Schneiſing u.
Co., Halberſtädter Elektrizitätswerk, im Jahre
1901 gebaut und betrieben wurde, iſt jetzt durch
Kauf in den Beſitz der Gemeinde übergegangen.
Das Werk verſorgt den geſamten Ort mit Licht-
und Kraftſtrom.

Lettewitz. Jn Gefahr zu erblinden.)
Bei einer Schlägerei wurde dem Kutſcher
Brömme ein Bierglas ins Geſicht geſchlagen. Sein
geſundes Auge, eins hat er früher bei einem Un-
fall eingebüßt, ſteht in Gefahr. Der Mann wurde
in eine halliſche Klinik gebracht.

Radis. (Kindesmord?) Die Leiche des
Töchterchens Jngeborg der kaum 16 Jahre alten
Martha C. von hier wurde auf Veranlaſſung des
Herrn Dr. Borchert aus Gräfenhainichen von der
Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt, die voraus-
ſichtlich von Halle aus die Obduktion der Leiche
anordnen wird. Jn der Nacht vom 28. Auguſt
iſt das Kind unter eigenartigen Symptomen
plötzlich verſchieden.

Hoym.
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Mitteldeutſchland hat
u o n h r er mußte Schwea erlaſſen.
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rechte.

m Gebäude der Reichsſchuldenverwaltung
ſend am Mittwoch die zweite Ziehung der Aus
ingsrechte ſtatt, die den Anleihealtbeſitzern von

Feichs und Staatsanleihen nach dem Anleihe-
zbzſungsgeſetz zugeteilt worden ſind. An dieſer

haben ſämtliche Ausloſungsrechte teil
enommen, welche die Nummern 30 001 bis 60 000

3 en, und etwa bis Mitte Auguſt des Jahres zu

Jweite Fie

In drei Stunden war das Ziehungsgeſchäft
geendet. Die Auszahlung der ausgeloſten Ab-
ſchnitte erfolgt bis 1. Oktober d. J. zum fünf
jachen Betrage zuzüglich 48 Proz. Zinſen für
das Jahr 1926/27, abzüglich der Kapitalertrags
ſteuer vom Zinſenbetrag. Die ausgeloſten Beträge
für die Abſchnitte, die im Reichsſchuldbuch ein
getragen ſind werden von Amts wegen durch die
o zugeſandt. Die Ziehungsliſte wird in den

äcſten Tagen erſcheinen, ſie wird dann bei uns
ausliegen.

geſchsindex für die KLebenshaltungskoſten

Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs-
ofen (Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuch-
tung, Bekleidung und „ſonſtiger Bedarf) beläuft
ſich nach den Feſtſtellungen des Statiſtiſchen Reichs

amtes für den Durchſchnitt des Monats Auguſt
auf 146,6 gegen 150,0 im Vormonat. Sie iſt ſo

Dieſer Rückgang iſt im weſentlichen auf das
ſaiſonmäßig bedingte ſtarke Nachgeben der Preiſe
für Kartoffeln und auch für Gemüſe zurückzu
führen. Daneben iſt noch die Senkung der Zucker
preiſe ins Gewicht gefallen. Die Jndexziffern für
die einzelnen Gruppen betragen (1913/14 100):
für Ernährung 150,8, für Wohnung 115,1, für
heizung und Beleuchtung 142,8, für Bekleidung
ſ157,7, für den „ſonſtigen Bedarf“ einſchließlich
Verkehr 183,9.

friedenſtellend beſchäftigt. Die Lage der Leder-
ne und des Bekleidungsgewerbes iſt unein-

e

A. Riebeck'ſche Montanwerke A.G.
Die ordentliche Generalverſammlung findet

am 29. September in Halle ſtatt. Gemäß den Be
ſtimmungen des mit der J. G. Farbenin-
duſtrie A.G. abgeſchloſſenen Jntereſſengemein
ſchaftsvertrages wird für das am 31. März 1927
abgelaufene Geſchäftsjahr wieder eine Divi-
dende von 6 Prozent verteilt werden.

Wegelin K Hübner A.G.
Wie wir erfahren, iſt der augenblickliche Ge

ſchäftsgang bei der Geſellſchaft befriedigend, da
ſie größere Aufträge in Spezialmaſchinen für die
chemiſche Großinduſtrie vorliegen hat. Die
Fabrikation von Kunſtſeide- und Spinnerei-
maſchinen für die Kunſtſeideninduſtrie ſtehen da
gegen zurzeit etwas im Hintergrund.

Die amerikaniſchen Antidumpingmaßnahmen
gegen deutſche Stahlerzeugniſſe.

Neuyorker Blättermeldungen zufolge hat der
Zollkomiſſar die Prüfung der von den Stahl-
werken beigebrachten Unterlagen zur Begründung
ihrer Forderung auf Ergreifung von Antidumping-
maßnahmen gegen deutſche Stahlerzeugniſſe nun
mehr beendet. Die Entſcheidung des Zollkommiſſars
iſt daher im September zu erwarten, falls nicht
das vorliegende Material für ungenügend erklärt
und ergänzende Unterlagen gefordert werden
ſollten.

Die Bilanz der Leipziger Herbſtmeſſe.
Die Leipziger Herbſtmeſſe 1927, die ſich nun

ihrem Abſchluß nähert, hat geſchäftlich das ge-
halten, was man ſich auf Grund der heutigen
Wirtſchaftslege von ihr verſprechen konnte. Die
Umſätze bewegten ſich in den verſchiedenen Bran-

en ſelbſtverſtändlich in verſchiedenen Skalen.
Eine ganze Reihe von Warengattungen konnte
über ausgeſprochen gutes Geſchäft berichten, ſo

Metallpreiſe in Berlin vom 31. Auguſt.
Elektrolytkupfer wire bars für 100 Kilogr.

(feſtgeſtellt von der Vereinigung für die

deutſche inK ttko zink im freien Verkehr a
Notierungen der Kommiſſion der Berliner Metallbörſe.

Metallpreiſe für 1 Kilogramm in RM.

126,00

RemeltedPlattenzink 0,50-0,51Original-Hüttenaluminium (98--99 Proz.)
in Blöcken. Walz- und Drahtbarren 2,10

do. in Walz- oder Drahtform (99 Proz.) 2,14
Reinnickel (98--99 Prozent) 40——3,50
Antimon (Regulus) 0,85——0,90Fein- Silber ca. 900 fein 75,650-—-76, 50

Berliner Produktenbörſe vom 31. Auguſt. Amtlich
feſtgeſetzte Preiſe. Getreide u. Oelſaaten per 1000 Kilo
gramm, ſonſt per 100 Kilogramm, in Goldmart.
Weizen, märk. 264 268 Viktorigerbſen 43,00-49,00
Roggen märk. 233--237 Kl. Speiſeerbſen 24,00--27,00
Sommergerſte 222-271 Futtererbſen 21,00-22,00
Wintergerſte, neue 203-209 Peluſchken 21,00 22,00
Hafer, märkiſcher 203--219 Ackerbohnen 22,00 23,00

ſchleſiſcher 198—209 Wicken 22,00 24,00
Mais, loko Berlin 198 Lupinen, blaue S
Weizenmehl Lupinen, gelbe

100 Kilogr. 35,00--37,25 Seradella 7
Roggenmehl Rapskuchen 15,60 16,00

100 Kilogr. 31,85—-33,60 Leinkuchen 22,60--23,00
Weizenkleie 16,00--16,25 Trockenſchnitzel 13,75--14,00
Roggenkleie 15,25--15,50 Soya-Schrot 20,20--20.70
Raps 295- 305 Kartoffelflocken 23,00--23,50

Berliner Schlachtviehmarkt vom 31. Auguſt.
Auftrieb: 1361 Rinder, darunter 436 Ochſen, 293 Bullen,
632 Kühe und Färſen, ferner 2100 Kälber, 6190 Schafe,
12 983 Schweine, 350 Auslandsſchweine. Preiſe für
50 Kilogramnm Lebendgewicht in Mark. Ochſen: 1. Klaſſe
59--61, 2. Klaſſe 56-—658, 3. Klaſſe 51-—54, 4. Kl. 40-—48.
Bullen: 1. Klaſſe 58-—60, 2. 53--66, 3. 50-—652, 4. 45--48.
Kühe: 1. Klaſſe 47—61, 2. 38--44, 3. 28--34, 4. 22--24.

ärſen: 1. 58—60, 2. 64—65, 3. 46-—-48. Freſfer: 10—48.

älber: 1. Klaſſe 2. 80--88, 3. 73-82, 4. 60--70.
Schafe: Wetdemaſt 63-67, Stallmaſt 1. Klaſſe 63-—65,
2. Kl. 55-—60, 3. 45-—653, 4. 33--44. Schweine: 1. 73,
2. 73--74, 3. 72--74, 4. 71--72, b. 65--69, 6. Sauen 65
bis 67. Marktverlauf: Bei Rindern langſam, es bleibt
Ueberſtand; bei Kälbern in mittlerer Ware glatt, ſonſt
ruhig bei Schafen ziemlich glatt, beſte Stallämmer über
Notiz; bei Schweinen ruhig.

Magdeburger Zuckermarkt vom 31. Auguſt. Preis
für Weißzucker (einſchl. Sack und Verbrauchsſteuer) für
50 Kilogr. brutto für netto ab Verladeſtelle Magdeburg.
Gemahlene Melis bei prompter Lieferung bei
Lieferung September 28,76, Oktober- Dezember 2. Hälfte

Tendenz: Still.
Sämereien.

Schwächer.
Verlin, 1. September. (Eigene Drahtmeldung.)

Die geſtrige Beſſerung hielt nicht lange an. Die
Grundſtimmung war heute ſchwächer. Für
Spezialwerte zeigten ſich ſtärkere Kursabſchläge.

Berliner Produktenfrühmarkt vom 1. Septbr.
Hafer gut 259—295, mittel 232-240, Gerſte gut
260-—280, Wintergerſte 232—-240, Futterweigzen
290-—300, gelber Platamais loko 200--206, Mixed-
mais 215-—-230, Futtererbſen 250—260, Tauben-
erbſen 330——340, Roggenkleie 155--165, Weizen-
kleie 155 164. Weizen: Oktober 275,5, Dezember
275,6, Roggen: Oktober 242,5, Dezember 239.

Hallische Börse v. 1. September
(In Relehsmark-Prozenten.

heute Vortag neute VortagAllg. D. Cred 5 Glauz.Zuck. 1100 1183Haſi. Baniv. 139,250 r30 b Halle Malz 1550 186 G
Gew. uHdlsd 330 95 0 Halle Hettst. b66 B. 66B
banderedit d 965 B 95 BHalleMasch. 1700 17098Zörb. Bankv 880 83 G do. Röhren 680 736
Krügershan 145 G 146,5 G Hiidbr. Müuhl 600 816
Manstfeld 126 bor 126 G Moritz Jahr 250 250Prenl. Brax. 2106 2100 Gd. Jenfzsch 750 77,76 b
Riébeck Mo, 167, 75 e 168 G Ksb Schmied 120Verech sieBruckd. Nii. Kkyvift. Hütte 700 706Ammend. Pp 257,560 256,5 0 G. Lindnet 80 b 60 dB
Cröiw. Pap. 165,50 165,5 O SchraplKalk 76 80Sonn, Mal 12561 135 Sim. Aisleb. 100 B. 100B
Eſſend. Katt. 900 800) Yester 570 279Els. Brünner 32b 32 b Wegelin &H 132 ebö 134
Engelharckt 21756 216 G ZeitzMasch. 1750 175
F.zimmerm. 11,75 G 11,560] Zuckertiallel 95B 395B

Die Halleſche Vörſe zeigte ein freundlicheres
Ausſehen. Beſonders für Montan und Bank-
werte herrſchte Jntereſſe. Jnduſtriewerte waren
dagegen vernachläſſigt. Koen nern Malz und
Halle Röhren verloren 5 Prozent, Glau-
ziger Zucker 8 Prozent. Auch Wegelin u.
Hübner und Schraplauer Kalk waren
niedriger. Gottfried Lindner waren da-
gegen behauptet. Ammendorfer mußten
1 Prozent höher repartiert werden. Jm Frei-
verkehr zeigte ſich Jntereſſe für Bühring, die
um weitere 5 Prozent anziehen konnten. Sie
waren mit 25 Prozent gefragt.

Marktkleinhandelspreiſe am 1. September
für ein u Reichspfennigen:

isſteigerung am n t —45Pre ſteig g Rohholzmarkte der größte Teil der Textilausſteller, die Gruppe n W ded r r S h
Die Rohholzpreiſe ſteigen langſam weiter an, des elektrotechniſchen Bedarfes, ferner der Bau r hat n ichen Ebirnen. 20—80 Zabeila uwährend am Schnittholzmarkt eine gewiſſe Be bedarf, die Reklamemeſſe, die Süßwarenmeſſe, Vordergrund gerückt. Das Geſchäft in Zwiſchen Kochbirnen 10--15 Heringe, SchottenStd. 10--15

tändigkeit der Preiſe feſtzuſtellen iſt. Die Haupt die Lederwarenbranche, die Porzellaninduſtrie. ſaaten, insbeſondere Vicia villoſa und Jnkarnat ffaumen s50 Sücklinge 60-70
utſache für die Erhöhung der Preiſe am Rohholz Andere wieder waren nicht ſehr zufrieden. Den klee, erfuhr eine weitere Belebung. Von Vicia Preißelbeeren 50 Schellfiſch, geräuch. 60
narkt iſt die Belebung am Baumarkt. Jn Lebte größten Erfolg hatten Neuheiten. Die Techvilloſa kommen vereinzelt Partien der neuen ein Stachelbeeren 1 r Ferauch Woo
Zeit ſind wiederum verſchiedene größere Unter niſche Meſſe hatte Hervorragendes ausgeſtellt, heimiſchen Ernte an den Markt. Die Lage iſt e Stück nan ich 260- 00

nehnungen, deren Finanzierung geregelt wurde n Wer n unſt wer ar r re Wicke d en v S ud t Die Baumeſſe hatte gutes Geſchäft in deut eräumt. Saatgetreide wurde naturgemäß be Weißkohl 68210 Gänſebegonnen worden, hierzu werden Balken in ſchen Marmor und Baumaſchinen. jond be t. S in Rotiohl 15 Ernten 120--150grüßeren Mengen gebraucht. Die Sägewerke, die ſnders begehrt. Saatroggen t in einigen rer Hof 10-12 Hühner 100-130vorholz aus den Staatsforſten einſchneiden, haben Originalzuchten und anerkannten Abſaaten knapp, Fiumentohi Kopf 15—0 Tauben. Stück 70 u
e Vorräte aufgearbeitet Amtliche Deviſenkurſe vom 31 Auguſt 1927. und die Preiſe hierfür ſind erheblich geſtiegen. Grüner Salat Kopf 8-10 a

e i i Di t tolf i üben ehfleiſch 022Sonne S e e a e e Betrag mekheee Weſen de en e Seek o un t el Se a ar erkennung grbtterer ſten r Je 29 Polkereibutter St. 1100Streik im mitteldeutſchen Braunkohlen 1953 o 103 100 ha heſet 7083 7097 führt. Für Rotklee und Luzerne herrſcht weiter Grüne Sohnen 48—20 Sauerndutter Stüc 86-.306
bergbau? 100hwein ör. 5111 1argenttn Pejo 1.79 1784 eine feſte Stimmung Aus den Erzengungage Wiadhabohnen a Kuee: Stig 10 u

.56 iſche i ö alatgu t tAm Sonntag findet in Magdeburg eine Ver- i ſche gr 441 46 toonge 10.57 10.59 bieten werden durchweg 5955ere Preiſe gemelvet. nlegesurten e lege r
ſammlung der Betriebsobleute und Betriebsrats-100 ſchwed. Kr. 112.69 112.91 100bulgar. Leva 3.034 3.04 Neuregelung der Schreibmaſchinenpreiſe. Der Senfgurken Mdl. 160-200 Kartoffeln
vorſitzenden der Werk i 100 norweg. Kr. 109.22 109.44 1 japan. en 1.984 1.988 rot ar Radieschen Bund 6 Meerenkartoffeln 10m nden der Werke der mitteldeutſchen Braun 00 van Keon 112.39 11261 1braſil. Milrs. o. 4975 o.4905 Verband Deutſcher Schreibmaſchinenfabrikanten Khabarber 610 Lier L
tohlenbergbaue ſtatt, an der auch die Gewerk 100 öſtr. Schill. 59.16 59.28 100 fugoſi. Dinar7. 893 7.407 hat die Preiſe für deutſche Schreibmaſchinen von iſch und Wurſtpreif)eſchaften teilnehmen. Die Verſammlung ſoll ſich 100 ung. Pengö 73.46 73.60 100 portug. Esc. 20.18 20.22 l 420 auf 440 Mark erhöht. Fle u

schlüſſig werden, ob die mitteldeutſchen t auf dem e 100Bergarbeiter die abgelehnte Lohnerhöhun zg durch 33 gochfleiſch 100--110 Ziegenfieiſch 5080nen Dtreit erzwingen wollen. Vetannitich wurde Vorkurse der Berliner Börse vom 1. Sept. Zeaſſe ſh. 130-130 Roßleiſch

dem e z e8 ſiedsſpruch, der eine Lohnerhöhung vorſah, errmen F. r r rer rer Do Kalbfleiſch Jervelatwurft 220—250verweigert, weil Aſg. i 1 in ykarisrt ind. 1.73 kann Pap. 214,25 idheimes n e 123 e Knackwurſt uau i i 5 Bk. el. erte erl. Masch, eltenGullle S Ludwig Loewe alzdettur T ratflei 20 t nwurm e Kohlenpreiserhöhung abgelehnt worden Bank lür Brau 201,00 Bingwerite 21,00 Gelsent, Berg. 153,75 C. Lorenz 122, 00 Sarotti 182, 00 Hammelfleiſch: r
Barmer Baniv. 145, 00 Bochumer Guß t des. el. Untern. 263,12 Mannesmann 175. 75 Sedeldemandel! 2 25 110 ch 1 110Bayr. tiyp. Bann Buderus 109,50 Goldsehm ſt 130,12 Mansfeld B. 125,75 Schles. g. Zine 124,00 KHochfleiſch 100 i v 129

Weitere Be d b a Vereleabenk 171, do j Buſch Waggon Hiackemal 83,50 Metalidank o. Eiek, Lit. 8 172.50 Bratfleiſch. 120--130 geräuchert 110-12erung der Fr eſtsmarktlage. en. tiaa de S. V 127 73 en V erhe 18335 u Suri uzs 177 Schweinefleiſch: Schinken roh 230250
er a em. v. Heyden ammersen lationale Auto dehneider, Hu 20 250-280Die allgemein günſtige Lage des Arbeits BDarmetadtdaak 225.50 Contj Caouteh. 121.25 Hans Lloyd 48.50 Nordd. Wolle 162.7s SJchub. -Salrer 567.50 Kamm u. goteletten2 130 Sped erae c uit 110 120

marktes hat ſich, vor allem infolge der ſteigend Deutsche Bank 160,00 Daimler Motor 118,25 Harpener Berg 200,50 Oberdedart 97.00 Schuckert EIl. 200,50 Bauch und fettes „9 ger 120 150
Natkt ge der ſteigenden Hſebontoges. 154,00 Dessauer Gas 188, 00 tiarimann Mech. 27,87 Oderschi. Koks 99.62 Siegen Solingen 81.00 Fleiſch. 100--110 mager
Nachfrage aus der Landwirtſchaft, auch in der Dredoer Baou 162.50 D. All. Telegr. 110, 00 Hirsch Kupfer Sag rates 13250 Se mens Halake. 283, 00
letzten Auguſtwoche nach den Berichten der A Mitteld. Credit 229,00 Dt. Luxemburg Hoeseh Stahl 173,00 Ostwerke Stettin Vulkan 35.60 7welle t n der Ar eterr, Credit Di. Erdöi 161,50 Hobenlode 24.25 Phönix Berg 115.12 Stönr Kammgarn, 150, 00 häftsverluste
eitsämter leicht gebeſſert. Das unbeſtändige Belchedank 173,00 Di, Kabelwerke 101,75 fHioirmann 198,75 Pöge Elektro 130,00 Thürioger Gas 132.00
Wetter führte zu allerdi itweilt Wiener Bankv, Dit. Kaliwerke iise bergdau 260,00 Poſyphon 1656, Leonhardt Tietz 148.50 dbrecht ö ngs zeitweiligen Unter Sedaltdetß 413.00 Di. Maschigen Kall Aechersl. 173 50 Rheis. Braönk. 248,00 Fransradio 132. 00 durch Einziehen von Auskünften bel der
rechungen der Außenarbeiten. Jn der Metall Accumuſator Di. Eisenhandei 687,50 Karisr. Masch, 256,25 do. Elekiro 1683,75 Verein. Glanzst, 673,00 Auskunftsstelle des Kartells der
und Textilinduſtrie beſteht der F äfteb Adlerwerke 112.50 Dynamit Nodel Klöcinerwerke 151,650 Rheinstadl 132, Ver. Schuhfabr Königstraße 14fort. t achkräftebedarf Aiig, t. Ges: 182,50 E. Licht-Kratt 200, o0 Koig-Neuessen 170,50 D. Woit. Elekir. 178,50 er. Stadiwerke, 129, 00 Auskunfteien Bäür el dwenrst
fort. ie chemiſche Jnduſtrie, das Vervielfälti- Aschaffegdarg 202,25 El. Lieferung 187,00 Gebr. Körting 100,00 do. Spreng Loge Telegr. 102,00 Eing. Landwehrstr.
gungs und Holzgewerbe waren überwiegend zu r kanieäe 133.80 M M W. 3.00 Fernsprecher 29493 und 25796.

v u R. r J
gen r. Diech. Stei 245,00 239,00 Th. G ijät [132.75 130, 00 Leipa. PianoZzim. 149,50 149 i arBerliner Börsenkurse h 1000 7000 e no e o o nie Mut 170.25 170.00 h hen ſ133.00 113.00 gen 208.00 24178 Gr 12050 i23.60

vom 31. August Braunk. u. Br. Ind. 188,25 187,00 o. Ton- u. St2. 147,50 148, 50 Hammersenu. Co. 160, 00 186,50 Leopoldsgrube 102, 00 101, 62 Rhein Chamottel Teicheräber 8700Die Notlerungen für Acten und Anleſh tet l Braunechw, Kon 271.00 27100 do. Wollwaren 56,50 56.00 Hannov“, Masch. 114,00 110,00 Tiad, Elsmasch. 152,25 183,00 90 Heitrizitat Ieo so Heu 25 Taucton Bliner 98173 e
„Kelehsmark fur 100 heelet Ja elhen versteht sleh in Braunschw. Jute 141,00 S do. Fisenhdl. 88,75 87, 00 Hansa Lloyd 45,00 45,25 Iindbg. Stahlw.. do. Maschinen 2 25,00 7 a Mis 50 152,Antien und Anleinen i w n Ur Jut apiegmerk lautende Braunsch. Masch. 70, 00 68,60 do. Metallhdl. 88,75 08,75 Harburg. Eisen 123,00 120, 25 Lindetröm A.-G. 294,25 295 do. Spiegeigl. 19 00 180,00 Thür. Bleiweißtb. 700 70,00

(Cekennzeichnet 43 c et 100 Reichsmark“ greitenb. Porti. C. 143.50 148, 50 Dommitzsch Ton 141,50 41, 00 Harb. Gummi 83,12 33,00 Lingel Sghuhlvr. s do 7.50 Bheinstanl 94,25 192,50 do. EI. u. Gas 10.00 151 50
ne Aer Notlerung). Biderusisenw. 109,75 106,00 Donnersmareich. 117,50 112,50 Harkort Bergw 30,00 29,62 Lingner- Werke 110.50 110,60 Rh. Weatt. Kali 157.75 157,50 Gas Leipzig. 148,00 142,87
Deutsche Anleihen Bankaktien Bürstför. Kränzl 1355 7 Doering&Lehrm. 55,00 653,50 Harpen Bergbau *2 u 00 271 00 We T z. r h 333

e An e re n Cla-neh 85,20 6,00 Eilenburg Kattun Hadanhh 730 äg üaenteh Net nowo 11975 Riebeck Not 1e7.25 ob Tuhtiht Hiene o8.d0 o.
daun .25 Berl. Handelsges. 244,00 240,00 Wagzon. 56,00 86,00 Eintraehiraun 97.59 12425 Hedwiestbt 133 Wachsbl. 106,12 108,12 e ſt i Ver, Olanzetolt. 885,00 677,00

senb. Verk.- J jl Mül stroh e ew. 3 10000 o e h e e am Achet. 47,12 4825Eisen Veitert e er 2.80 Woaererud e e reri. Reehsanl z 9700 9230 627 e 228.50 223.00 Capfig Kein 100.00 Eisenmatihes “tnigers Verzk. 87,50 g. oo do. Müunlen [2900 25.25 Bocenth. P. i z Jutesp. I
Dtsch. Ablösgs. Deutsche Bank 160,00 156,50 Caroline Braunk. 205, 25 206, 00 E. Licht u. Kraft 202,00 202,00 Hilſewerke 28,00 Mannesmanorst. 174 00 i o Bositzer Braunk. 111,75 110 do. Laus. Glas 128,00 129, 00
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Die Bezugsquittung
einzuſenden. Unſere Bezteher
Recht auf eine Freianzeige bis zu

monatlich

haben das

10 Worten

Offene Ste len

Erstktassige Lebens Versicherungs- Ge-
sellschaft sucht zur Leitung
errichtenden

ihrer neu zu

Geschäftsstello für den Bezirk Halle

einen in Organisation und Werbung nach jeder
Richtung hin erfahrenen

lebencrervicherungo-fachmann

Feste Bezüge u. weitestgehende Unterstützung
beim Organisations-Aufbau.

Hofmeiſter, Mo
torpflugführer u
Geſpannführer

zu baldigem Antritt
geſucht. Meldungen
an Rittergut Pfers-
dorf, Poſt Quenſtedt.

nechte, Bur

ſchen, Mädch.

aufs Land
u

Richard Renner
gewerbsmäßiger
Stellenvermittler,

Halle, Gr. Klausſtr. 14

Bewerbungen mit lückenlosem Lebenslauf
werden erbeten unter Id. 316 an Invaliden-
dank, Anmn. Exp., Berlin W 9.

Junger

Kaufmann
der Landmaſchinenbranche für Bureau und
Reiſe bei der Landkundſchaft für fZri in
Dauerſtellung nach Kleinſtadt Thüringens
geſucht. Ausführliche Angebote mit Lebens-
1 isabſchriften und Gehaltsanl h e

Werbe-Füchmann

e r
werbungen unter C. 82 113
an Aa, Halle, Gr. Ulrichſtr. 63.

Baecancaneeeee
Stellung errun hat, ſucht für die weitereSteigeru w. in dertgcenna Stadt noch einen

Akquiſiteur
telligente, repräſentadle die nach

yſtem ſolide und mit arbeiten,
wollen unter ung eines Bildesſchreiben. Es t ſich um eine Dauer
ſtellung, die ſchon 6000 M.

verdi einbrie

Buchdruckerei wird lFür t z mög

geg. Ge u. geſ.82121 an Ala, Halle, Gr. Ulri

Zum b Autritt 170 Morgengroße Shcent junger tätiger Mann als

Eleve
od. angeh. Verwalter bei voll. Fam.Anſchl.
geſucht. Angeb. mit ſ eſchrieb. Lebensl.
erb. u. A 14964 an die d. Zig.

öchloſfer, Lachie-

väcker undJungen

Schneidergehilf. Konditorgehilfe
zur Aushilfe vom 12.

ſucht ſofort Auguſt b. 20. Sepi. ſtellt ein
Sauer, Schkeuditz b. Paul Elſte, Eisleben,
Leipzig, Weſtſtr. 2. Rathausſtraße.

Gulſchein
über 10 Worte

30 Pfennige.

und unter Abonne

orte koſten 6 Pfg.
wird der Ein

beig

Worttant der Angeige:

Die r Vergünſtigung
wird nicht gewahrt auf Anzeigen ge
ſchäftlichen Jn von Vermittlern
und gewerbsmäßigen Käufern oder
Verksufern

Suche einen jungen
tüchtigen

Bäckergeſellen

bis 20 Jahre alt,
bei 10 Mk. Lohn.

Lediger
Geſchirrführer

von 16 bis 22 Jahr.,
findet ſof. Stellung.
Gutsbeſitzer Meiling,

Klitzſchmar.

Einendienſtknecht

nicht unter 16 Jahren
ſucht ſofort ried
rich Dietrich, Nieder

eichſtädt.

Koſt und Logis im
Hauſe. Antritt ſof.

H. Seyvfert,
Bad Frankenhauſen
am Kyffh.. Erfurter

Straße 50.

Tüchtigen jungen
öchuhmacher-

geſellen
ſeheg Dönan,

Fienſtedt,
ttſtedter ahn.

Suche tüchtigen
öchuhmacher

fleißig u. ehrlich, 20
bis 2 JahreSängerlaub,

witz
nne

b. Schkeuditz

Einen
sattlergehilfen

für Geſchirr und
Polſterarbeiten ſof.
geſucht. Otto Mettin,
Sattlermſtr.,

Einen tüchtigen
Herrenfriſeur

gehen etheefre),

Friſeuſe

27 ſofortigen An
ritt od. b. 15. Sept.
ſucht Friſierſalon

Oſtertag,
Meiningen, Thür.,
Wettiner Str. 15.

rer u. Arbeits-
burſche

für Karoſſeriebau

Jungen
Hausburſchen

ſtellt ein
Bäcker

Klempner- Lehrlinge
für das elektr. Fachlehrling ſofort geſucht.

zum 1. Okt. geſucht. Karl Weiſe,
O. Reichel, Elektr. Licht- undKlempnermeiſter, Kraftanlagen, Halle.

Löbejün (Saalkr.). Schulſtraße 11.

Perfekte
jüngere Stenotypiſtin

von großer Aktiengeſellſchaft in Halle zum
1. September 1927 geſucht. Ausführliche Be
werbungen unter Beifügung von Zeugnis-
abſchriften und Aufgabe von Referenzen er
beten unter F 23701 an die Exped. dieſ. Ztg.

Ein ſolides, zuverläſſiges

älteres Ehepaar
ohne Kinder zur Beauffichtigung eines
Grundſtückes mit 2 Villen gegen freie Woh
r Heizung und freie Verpflegung zum1. Oktober h Ang. erb. u. A 14076
an die Exp. d.

Haustochter
Gefucht zu ſof. oder 15. September gefund.,
freundl. junges Mädchen. Be
aufſichtigung der Schularb. von 3 Kindern
(Lyzeum), und Mithilfe in Kuchenverkauf,
Stütze, Hausmädchen und Waſchfrau vor
handen, jedoch muß überall mit Hand an-
elegt werden. Taſchengeld. Nur durchaus
olid und einfach erzogene junge Mädchen
wollen ſich melden.

Halle.

Fung. Mädchen
oder einfache
wegen Krankh. mein
jetzigen,

muß

Modewaren u.
fektion, Kölleda, Th.

Tüchtiges, ehrlich.
Mädchen

in Fleiſcherei und
Gaſtwirtſchaft geſ.

Eck, Seligenthal
(Thür.).

Jntelligent., junges
Mädchen

18 J. alt, aus guter
Familie, für An-
fangsſtellg. als Ver
käuferin m. freier
Station und Fam.
Anſchl. zum 1. Okt.
geſucht.

P. Kleffking,
Altenburg (Thür.)

Hoheftr. 46.

Suche ſofort oder
15. Sept. ordentlich.,
fleißiges

Mädchen
welches alle vorkom.
Arbeiten m. verricht.,
am liebſten nicht unt.

ahren.

Konditorei Haaſe, Bad Sachfa, Südharz.

18San Aſen
dorf b. Schafftädt.

in unserem

r Serau
wegen Geschäfts a ufgqabe
finden Sie noch größte Auswahl in

Damen
Herren-
Samt-
Seiden-

Stoffen

Wir woſſen sie räumen und verkaufen daher
zu jedem annehmbaren Preise Hrn

Mitteldeutsche
Textilgesellschaft

Einen zuverläſſigen Halle (Saaole) 7 Große Ulrichstr aße 52 Wirtſchafterin

Chauffeur Geſucht zu ſofortWirtſchafterin geſetz

er Silgerſ ten nern at, ſu of. De r r 7 r er arzt au ä ea uig S t Anſt d., b S, 2Roß ihr dt ad Ig. Vurſchen Stenotypiſtin Ein Mädchen, tand ſaubere en
Pferdehandlung für kleine Landwirt Anfängerin, f. halbe welches Oſtern die Mädch läſſt d e ſah nQuerfurt Tel. 13. ſchaft ſucht Tage geſucht. Ang. Schule verlaſſen hat, en laſſig

Richard Necke, unt. S 2366 an die ſucht ſofort Reinhol vom Lande z. 1. Okt. n Shalt eigen z
Suche ſofort einen Oberſchmon, Exp. d. Ztg. Winzer, Niedereich- geſucht. Haushalts ſein, mu

jungen Kr. Querfurt. ſtädt. lle, diGattler und Zum 185. Sept. ſuche Suche für ſof. teht. Ein junges uhlandſtr. 3, L können und ſich vor
Polſtergehilfen

Koſt und Logis im
uſe.

Willi Petzel, Sattler
und Tapezierer,

Grunau,
bei Hohenmölſen.

Suche zum ſofort.
re für meine

auch das Vieh mit
füttert. Melker
vorzugt.
geh. mon.

Blankenhain (Thür.)

jung. Burſchen
17 bis 18 J., i. Land
wirtſchaft, welcher

be
Anfangs-
40 Mk.

Kaſſen frei.
Artur Anding,

Thangelſtedt, Poſt

in Landwirtſch. ſtellt

Milda bei

Einen jungen
Arbeitsburſchen

ſofort ein
Willi Dobermann,

Blanken
hain, Thür.

zugehen verſteht, beilz
vollem Familienan
ſchluß. Ernſt Kolbe,
Gutsbeſ. in Tegau,
Poſt Moßbach, Kreis

Schleiz

Wirtſchafts
gehilfe

der alle Arbeiten mit

Wir ſuchen zum
ſofortigen Antritt
einen jungen

Laufburſchen
Autolicht G. m. b. H.,

Halle (Saale),
Königſtr. 59

verrichtet, findet in
350 Morgen großer
Wirtſchaft ſof. Stellg.

H. Klinghammer,
Lichterfelde bei See

hauſen i. Altm.

Landw. Arbeiter ger ahrleinet

ſucht für ſofort und Logis im Hauſe
M. Schmidt, R. Henſeler, Kölleda,

Münchenroda bei Medizinal Vegeta-
Jena, Thüringen. bilienGroßhandlung.

nicht unter 15 Jahr.
ſtrebſam

als Lehrling geſucht.

Jung. Mann

ord
ſofort

und
tungsliebend,

Hute Ausbildung ge
Koſt

Friſeuſe
Dauerſtellung bei g.
Lohn, auch 2. Kraft

Mädchen
vom Lande geſuoht.

welcher an Weiter- welches melken kann.
bildung liegt. On- Quenſtedt 137 bei
dulation Beding. K. Aſchersleben.
Poppe, Damen und

HerrenFriſeur, Junges, kräftigesMehrere e. Mädchen
für Landwirtſchaft z.
15. 9. geſucht.
Kohlmann, Gerbis-
dorf b. Schkeuditz.

Suche wegen Ver
heiratung d. jetzigen
zum 1. Sept. ein

Mädchen
für Haus und Land
wen ſAuguft Bettzüge,

Dieskau b. Halle.

Geſucht
ſofort geübt. Plattſt.
Stickerinnen a. farb.
Garnit. Dauernde
Heimarbeit. Meld.
m. Wohnungsſchein
u. Stickprobe nachm.

Halle, Röpziger
Weg 54, Siedl.

Tüchtig.,
ehrliches

Mädchen
nicht unt. 19 Jahren,
welches mögl. ſchon
im Hotel reſp. Gaſt-
wirtſchaft in Stellg.
geweſen iſt, wird bei
gutem Lohn für ſof.
oder ſpäter geſucht.
Hotel „Gold. Löwe“,Bahnhof Mangsfeld.

ſaub. n.

Ehrl., kinderliebes
Mädchen

15 bis 17 Jahre, ſof.
od. ſpäter geſucht.
Margarete Sauer,
Roßleben a. d. U.
Ziegelrodaer Str. I.

Suche für bald jg.
Mädchen

nicht unt. 20 Jahren,
für Gaſtwirtſch., wel
ches im Kochen und
Haush. erfahr., ehrl.,
freundlich u. linder-
lieb iſt. Mädchen
vorh. Zuſchrift. erb.
u. H 23766 an die

Suche für 15. Sept.
ein ſauberes, zuverl.

Mädchen

für Küche und Haus
nicht unter 18 Jah-
ren, mit Zeugniſſen.
Frau Jnſpekt. Teich-
mann, Runſtedt bei

Zum 15. Sept. ſuche
ich ein fleiß., junges

Mädchen
das Luſt hat, Kochen
und Haushalt zu er
lernen, bei Taſcheng.
Gaſthof zur Mühle,
Jnh. Otto Rittich,

LöbejünGottgau.

Mädchen
nachmittags f. 2jähr.
Buben geſucht. Mel
dungen von 111
Uhr. Halle, Wachtel
weg 25.

Suche für ſof. ſaub.
ehrliches

Mädchen

nicht unter 18 Jahr.
das ſich in jede Arb
findet, bei hohem
Lohn und guterBehandlung.

Paul Dietzel,
Gaſtwirtſch., Fleiſch.,
Triebes i. Thüringen

Suche unabhängige
Frau

oder älteres, arbeits
freudiges

Mädchen
mit Kochkenntn. als
Hilfe für Geſchäfts
haushalt.
Frau Jda Werner

geb Kerſten, Cöthen
Frankleben. Exp. d. Ztg.

Stütze

ſofort geſ 4

Kon

t ſephinenhütte, Schrei-
(Anh.), Lindenſtr. 10. I berhau i. Rieſengeb.

Suche für 2 Perſonen Haushalt z. 1. 10.

Alleinmädchen
jedoch ſchon in nicht unter 20 Jahren, welches ſelbſtändig

Stellung geweſ. ſein. focht und alle Hausarbeit verrichtet. Vor
Frau Clara Hankel, ſtellung 6 bis 7 Uhr.

Frau Sauerzapf, Halle, Krukenbergſtr. 2, I.

Zuverläſſ. kinderl.
Alleinmädchen

m. Kochkenntn., bald
möglichſt in kleinen
Villenhaush. geſucht.
Bewerb. mit Zeug
nisabſchr. an Fr.

Johanna Löſer,
Weimar,

Luiſenſtraße 53.

Zu ſofort ſuchen wir
ein anſtändiges, zu

verläſſiges
Hausmädchen

Zeugniſſe und Ge
haltsforderung an

Penſion Hilpert,
Bad Frankenhaufen

am Kyffhäufſer.

Tüchtiges, nicht zu
junges

Hausmädchen

ſucht ſof. bei hohem
Lohn Vogtei Apo

theke, Oberdorka
(Thür.)

Suche zu ſofort oder
15. September fleiß.,

zweites
Hausmädchen

d. teilweiſe Feldarb.
et verrichtet.

Oftrau.

ortaauen, n Se

Jm Kochen und
allen Hausarbeit.
erfahrenes
Hausmädchen

oder einf. Stütze
nicht unter 22 J.,
zum 16. Sept. geſ.

Frau L. Pfeiffer,
Halle, Uleſtraße 3

Junges Mädchen,
15 bis 17 Jahre,
welches an Tätigkeit
gewöhnt, findet ſof.
Stellung als

Hausmädchen
in landwirtſchaftlich.

ushalt. Off. unt.
23819 an die Exp.

d. Ztg.

Zu verläſſiges
Hausmädchen

für kleinen Haushalt
Nähe Frankfurts ge
ſucht. Angebote mit
Zeugniſſen und Ge
haltsanſprüchen an
Frau Prof. Lieb-

mann, Sorau (N.-L)
Wilhelmſtraße 23a.

Dienſtmädchen

Siegtitz b. Demnitz.

rit Oehring,
Bäckermſtr., Leipzig,

Ein ordentliches
Dienſtmädchen

ſucht
n Dketrich,

Göhritzz Kr. Quer
furt. Schweizer vor

Alexanderſtr. 17. handen.

Suche zum baldigen Antritt ehrliches
und ſauberes

Stubenmädchen
nicht unter 18 Jahr
Frau M. Haaſe, Rittergut Kleinliebenau

Poſt Schkeuditz, Bez. Halle (Saale)

en.

Suche zum bald. Antritt junges Mädchen,
evang., nicht unter 20

einfache
für mittleren Gutshaushalt.
Frau E. Meyer, Weſtgreußen b. Greußen

i. Thür. (Bahnlinie

Jahren, als

Stütze

Erfurt-Nordhauſen).

btütze

perfekt im Kochen,
die auch Hausarbeit.
übernimmt, b. hohem
Lohn ſofort geſucht.
O. Gottſchalk, Halle,
Dryanderſtraße 13,

Hof (Kontor).

keiner Arbeit ſcheuen,
Ferner wird Wert
gelegt auf Erfahrung
in Krankenpflege, da
dringende Fälle zeit
weilig ins Haus ge
nommen werd. Be
ſondere Tierliebe Be
dingung. Reflektiere

Kindergärtnerin
II. Klaſſe, für Vor
mittag geſucht. Off.
unter D 1288 an die
Exp. dieſ. Ztg.

Haustochter
Junges Mädchen, am
liebſten vom Lande,
findet frdl. Aufn. z.
Erlernung des Haus

Lehrge
ſolen- für

ſofort Stell d
Vuſchman

auerſtr.

Junger
vückergeſelle

mit Feinbäckerei ver
traut, ſucht Stellung

ſpät.

TGothaer Staße

Tüchtiger, gewandeer

Oberkellner

Kellner, yerfekt
Hotel,
Cafs, geſtügt auf
gute Zeugniſſe, ſucht

u oder Wie
ung.Garderobe werge

amBad Altheide c
Villa Emma

ſufreier Sieg hen

S Monateden ges zu wer
erb. n

A 14975 an die Exp.
dieſ. Ztg.

S 2364 an die
Exp. d. Ztg.
Tücht. energiſcher

cherwirt
ſucht zum 1. Okt. od.
ſofort Stellung auf
kleinerem oder mitt
lerem Gut als Hoff
meiſter, Hofauffeher
oder anderweit, als

Vertrauensmann
Selb. iſt verh., 50 J
alt, hat landwirtſch.
Schule beſucht u. iſt
mit ſämtlichen land
wirtſch. Maſchinen
vertraut. Ehefran
kann evtl. Geflügeb
zucht verſeh. Mit Ia
Zeugniſſen kann ich
dienen.
Gefl. Angeb. erb. an

halts. Penſionspreis A. Luckhart,
25 M. Frau Hanna Großenenglis,
u edener Bezirk Kaffel,

ettſte Hefſ.Nafß,Schmi 28.wir Geprüſter
Suche zum 1. Ottob Oberſchweizer

gebildete ſucht z. 1. 10. evtl. ſ.

Haustochter e
für kl. Haush. (Zwei

enDamen). Lieb
würd. Haushaltskenntn. erfahr.,
Nähen erwünſcht.
Frau Oberregierungs

rat Dr. Auerbach,
Halenſee Berlin

Etſenbahnſtr. 3, I.

auf einen pflicht
treuen, einf. Men
ſchen, der mit einer
Dauerſtellung rechnet.
Gute Behandlung, ev
Familienanſchl. zu
geſichert. Gehaltsan
ſprüche, kurzer Le
benslauf, Zeugn. und
Bild. Off. an Frau
Dr. Oroz, Profen,

Kr. Zeit.
Wegen Erkrankung
der jetzigen, ſuche für
ſofort zuverl., evang.
Kindergärtnerin

mit Fam.Anſchl. in

chen, Waſchfrau vor

Bild u. Schulzeugnis
an Frau Dr. Stelzig

Umfichtiges, durchaus
zuverläffiges, kinder
liebes, gebildetes jg.
Mädel P g. Fam.

als
Haustochter

Arzthaus z. 1. Okt.
geſucht. Aelt. Mäd

handen. Angebote m.

Kindelbrück, Kreis
Weißenſee (Thür.).

s Off.

ſchaftsgärtnerei, r
Verheiratung möglich

Viehbeſtand. Lang
jährige Zeugn. vorb.

u. D 1283 an
die Exp. d. Ztg.

Gärtner
26 Jahre alt, erfaht.
in allen Zweigen
feines Berufs, beſ.
Gewächshauskulturen,
Obſt- und Gemüſe
bau, Treiberei und
Parkpflege, ſucht. ge
ſtützt auf gute Zeug
niſſe und Enmpfeh
lIungen, Stellung zum
15. Sept. oder ſpät.
in Guts oder 8

iſt. War 4 Jahre
ſelbſtändig in größe

rer 2
Magdeburger Gegend
bevorzugt. Gefl. An
geb. erbeten unt,
23824 an die Erxp

Gutsgärinerei.

dieſ. Ztg.
nicht unter 24 Jahr.,erfahren in Körper- Landarbeiter- étrebſamer

Waren u familie Gärtnerädchen iAlter von 5, 8 und mit 3 ſtänd. Arbeits 39 J. alt, verheit.
7 Jahren und Buben
von 7 Monaten. Be
dingung: ſehr kinder
lieb, Jnftandhaltung
der Kindergarderobe
und des Zimmers,
ſowie etwas Näh
kenntniſſe. Ausführl.
Angeb. mit Bild und
Zeugnisabſchrift an
Frau Eliſab. Teich-
mann. Hotel Jo-

kräften ſofort geſucht.
Mann muß ein Ge
ſpann Pferde
nehmen,
guter
und mit
vertraut ſein.

Lohn
nach Tarif. Nur gut
empf., ordentl. Leute
werden eingeſtellt.

b. Bad Berka (Th.).

über
zuverläſſiger

Pferdepfleger
Maſchinen

Gute
Wohnung vorhand.

und Bezüge

national geſinnt,
zum 1. Oktober Stel
lung
Herrſchafts od. An
ſtaltsgärtner.
in ſämtlichen Zwei
gen
Gute Zeugniſſe porh.
Gefl. Angebote

als Guts
Firm

ſeines Berufs.

an

R. Judenhagen,
Gutsgärtner,
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Meru vom Ju
das große Los gezogen.

Auf die Nummer 231 135. Nach Berlin und
Erfurt gefallen.

ern vormikkag, ekwa gegen 10 Uhr, iſt
große Los gezogen worden. Der Ziehungs-

ſonmiſſar, der mechaniſch ein Gewinnröllchen
ch dem andern aus dem Rade holt, war ſicht
9 ſelbſt überraſcht, als er en mußte
Sodoo Mark“. Die übrigen Kommiſſare
ind Beobachter blickten neugierig näher. Jn
der Tat: da ſtand es ſchwarz auf weiß! Durch
den uſchauerraum, der geſtern vormittag
nicht beſonders ſtark beſetzt war, ging eine
nerkliche Bewegung. Die glücklichen Ge-
winner ſind Beſitzer der Losnummer 231 135.
das große Los iſt in Abteilung J nach Ber
in gefallen, wo die Nummer in vier Vierteln
geſpielt wird. Jeder erhält bar 100 000 Mark
auebezahlt. In Abkeilung II fiel das große Los
ghörfurk, wo acht Achtelſpieler je 50 000

Mark erhalken. Bei den Gewinnern ſoll es
vorwiegend um Leute aus Arbeiterkreiſen

handeln.

Eine Likörfabrik in die Luſt geflogen.

Eine furchtbare Exploſion ereignete ſich
geſtern morgen in Lichtenberg. Jn der Brannt-
veinbrennerei und Likörfabrik von Ewald
Kothbarth in der Frankfurter Allee 113, die
mit kleineren Gebäuden frei auf dem Hofe
ſteht, hatte ſich kurz nach 7 Uhr aus bisher noch
mnaufgeklärter Urſache Sprit entzündet.
m nächſten Augenblick explodierten
unter ungeheuerem Getöſe mehrere Fäſſer mit
Alkohol. Die Decke zwiſchen dem Erd-
geſhoß und dem Oberſtockwerk wurde durch
den ſtarken Druck glatt zerriſſen, ſämtliche
Fenſterſcheiben der Fabrik und der Keſſel
mlagen gingen in Trümmer. Durch die furcht
hare Exploſion flog das Dach ausein-
nder. Ziegel und Mauerſteine ſauſten auf
die angrenzenden Baulichkeiten und durch-
ſhlugen auf der einen Seite einen Schuppen
einer Autoklempnerei, auf der anderen Seite
das Dach der zur Fabrik gehörenden Mai-
ſherei. Gleichzeitig ſchlugen helle Flam-
men aus dem Brennereigebäude heraus. Es
entwickelte ſich ein Großfeuer, das die ganze
Likörfabrik bis auf die Seitenmauern ein-
äſcherte. Wie durch ein Wunder iſt bei dem
Unglück niemand verletzt worden.

Opfer der See.
Dem Sturm, der Ende der vorigen Woche

auf. der Oſt ſee. herrſchte, ſind ſcheinbar
mehrere Schiffe und Beſatzungen zum Opfer
gefallen. So wird das Segelſchiff „Sturm-
vogel“, das mit einer Ladung Bohlen den

Die Engländer zum Ozeanflug geſtartet.

Zwei Engländer und eine Prinzeſſin.
Geſtern früh iſt die dreimotorige Fokker-

87- Maſchine „St. Raphael“ unker Führung
des engliſchen Fliegeroberſten Miünchin und
des Haupkmanns Hamilkon, mit der
Prinzeſſin Weriheim-Löwenſtein
als Paſſagier an Bord, in UApavon zu einem
Ozeanflug in weſtöſtlicher Richtung abgeflogen.
Das Fiel des Flugzeuges iſt Otkava in
Kanada. Die Fluglinie, die das Flugzeug
zurückzulegen n beträgt etwa 5000
Kilometer. Oberſt Minchin erklärte, daß er
den Weg in etwa 35 bis 40 Stunden zurück
m edenke.

er Start erfolgte morgens um 7,30 Uhr
unter äußerſt günſtigen Witterungsver-
hältniſſen. ie „St. Raphael“ müßte alſo,
wenn alles glatt vonſtatten geht, heute gegen
Mitternacht mitteleuropäiſcher Zeit, alſo etwa
Donnerstag abend amerikaniſcher Zeit, in Ka-
nada eptreſlhef Ottawa liegt in der kana-
diſchen Grafſchaft Ontario, am rechten Ufer des
Ottawa Rivers, etwa 500 Kilometer öſtlich
von Quebeck und ebenſo viel nördlich von Neu-
york. Sofort nach dem Abflug geriet das
Flugzeug in günſtigen Oſtwind, wurde an der
engliſchen Oſtküſte bei Bath geſichtet und ver-
ſchwand dann über dem Ozean.

Vor dem Abflug wurde die Maſchine von
dem römiſch- katholiſchen Erzbiſchof von Car-
diff eingeſegnet. Die Prinzeſſin war in
einem ledernen Fluganzug gekleidet und trug
nur einen kleinen Handkoffer. Sie war ſehr
zuverſichtlich, daß ſie

als erſte Frau
den Ozean überqueren werde. Die Vor-
bereitungen zu dem Transatlantikflug des
Oberſten Minchin waren ſtreng geheim
getroffen worden. Die Fokkermaſchine iſt
eigens für dieſen Flug in Amſterdam gebaut
und erſt vor etwa einer Woche auf den Flug-
platz Upavon bei Salisbury gebracht worden.

„St. Raphael“ über dem Ozean
Wie Jrland meldet, iſt das Flugzeug St.

Raphael, das geſtern morgen in Upavon zum

lug nach Ottava geſtartet iſt, kurz nach zehnhr vormittags in Wer ford in Jrland mit großer

Geſchwindigkeit weſtwärtsfliegend geſichtet wor-
den. Es iſt daher anzunehmen, daß das Fllugzeug
ſich bereits über dem Ozean befindet.

Günſtige Ausſichten der engliſchen
Ozeanflieger.

Nach aus Neufundland eingetroffenen Wetter
meldungen wehen von der iriſchen Küſte weſt
wärts ein Drittel der Ozeanflugſtrecke leichte ver
änderliche Winde. Jm allgemeinen kann man
das Wetter als ſchön bezeichnen. Nur in der
Umgebung von Neufundland und der ameri-
kaniſchen Küſte herrſchen Nebel. Ein anderer
Ozeanwettbewerber, der Kapitän Macintoſh, hat
ſich heute von Rotterdam nach Jrland begeben,
um ebenfalls mit einem Fokkerflugzeug das Meer
zu überqueren

Startbereitſchaft in Deſſau?

Geſtern, um 4,55 Uhr, wurde die „Bremen“
nach der Startbahn gefahren. Ein Laſtwagen
mit Betriebsſtoff fuhr dem Flugzeug voraus,
das auf dem Startplatz vollgetankt werden ſoll.
Das dürfte der ſicherſte Beweis für einen kurz
bevorſtehenden Abflug ſein. Wie zuverläſſig
verlautet, wird die „Europa“ den Amerikaflug
nicht mitmachen. Die Beſatzung der „Bremen“
beſteht aus den Piloten Looſe und Koehl ſowie
Baron von Hünefeld.

Heute vorausſichtlich Antritt franzöſiſcher
Ozeanflüge.

Entgegen den Ankündigungen der Pariſer
Morgenpreſſe, die von einem Start franzöſiſcher
Flieger zum Ozeanflug im Laufe des geſtrigen
Tages wiſſen wollte, herrſcht in Le Bourget
noch völlige Ruhe. Man erwartet hier noch gün
ſtigere Wind bedingungen ab, glaubt jedoch, daß
Coſte und Givan heute früh den Amerikaflug
werden antreten können.
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Die Beſatzung ſoll aber von einem anderen
Dampfer gerettet ſein.

Eine Schule wegen diphtherte geſchloſſen

Jm Gutsbezirk Schöneiche, Kreis Nieder-
barnim, herrſcht ſeit einigen Tagen eine Diph-
therieepidemie größeren Umfanges. Da bis
jetzt drei Kinder geſtorben ſind und ſich
der Bevölkerung eine begreifliche Unruhe be-
mächtigte, hat der Kreisarzt bereits vor drei
Tagen die kleine, von 27 Kindern beſuchte
Gutsſchule ſchließen laſſen und die Jmpfung
ſämtlicher Kinder angeordnet. Die Epidemie
iſt, wie der Kreisarzt annimmt, wahrſcheinlich
dadurch hervorgerufen worden, daß ein an
Diphtherie erkranktes Kind nicht aus-
geheilt worden iſt und die anderen Schul-
kinder angeſteckt hat. Jm ganzen ſind bis
jetzt 15 Krankheitsfälle gemeldet. Da nach Be
kanntwerden der Epidemie ſofort die erforder-
lichen Maßnahmen getroffen wurden, hofft
man, daß weitere Todesfälle nicht eintreten

34 Perſonen an Fleiſchvergiftungen erkrankt.
Jn Brieg in Schleſien ſind an verdorbenen

Fleiſch und Wurſtwaren neun Perſogen ſchwer
und 25 leicht erkrankt.

Schwere Unwetterkataſtrophe
in Oſtgalizien.

Jn der letzten Nacht iſt es in ganz Oſtgalizien
infolge anhaltender Regengüſſe zu großen
Unwetterkataſtrophen gekommen. Der Stryj, ein
Nebenfluß des Dnjeſtr, ſteht weit über ſeinem
normalen Waſſerſtand, ſo daß viele Dörfer völlig
unter Waſſer ſtehen. Jnfolge Deichbrüchen iſt
auch die Stadt Stryj teilweiſe überſchwemmt,
ganze Stadtteile mußten von der Bevölkerung
geräumt werden. Zahlreiche ſern
haben Tote und Verwundete gefordert. Auch
das Hochwaſſer anderen Flüſſe hat große Ver
heerungen angerichtet. Der Eiſenbahnver-
kehr zwiſchen Lemberg und dem Naphthagebiet
von Boryslaw iſt unterbrochen. Den bereits
angerichteten Schaden ſchätzt man auf mehrere
Millionen Zloty. Da ſich die meiſten oſtgaliziſchen
Truppenteile im Manöver befinden, iſt die
Rettungsaktion ſehr erſchwert.
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Ein italfeniſches Munftionslager
in die Luft geflogen.

Nach einer Meldung aus Mailand iſt das
große Munitionslager von Pontenure bei
Piacenza in die Luft geflogen. Ein Unteroffi
zier wurde ſchwer, vier Soldaten und zwei Ar
beiter leichter Die Bevölkerung flüchtete
Der Eiſenbahnverkehr nach Parma mußte längere

er e r ereree

Zeit ellt werden. Zahlreiche Baragen wur
den eingeäſchert.

Ein Flugzeug an einem Gletſcher zerſchellt

Eines der ſüdſla wiſchen Flugzeuge, die
an dem Alpenrundflug teilgenommen hatten, waram 27. Auguſt in Dübendorf in Richtung Inns
bruck geſtartet, ſeither jedoch überfällig. Das be
treffende Flugzeug iſt nunmehr nach längeren
Nachforſchungen unterhalb der Jſabellaſpitze in
Vorariberg an einem Gletſcher in der
Nähe der Reutlinger Hütte aufgefunden worden.
Das Flugzeug war total zertrümmert. Es ſcheint
gegen den Gletſcher geflogen und bei
dem Anprall ſchwer beſchädigt worden zu ſein.
Neben dem Flugzeug lag deſſen Führer, Ober
leutnant Pajewitſch, mit mehreren Schenkel-
brüchen und erfrorenen Füßen. Etwas abſeits
fand man die Leiche des Beobachters Oberſt
Petrowitſch, die jedoch gar keine Verletzungen

aufwies. Er hatte anſcheinend Hilfe herbeiholen
wollen,
war aber in dem Unwetter erſchöpft zuſammen

gebrochen und erfroren.
Der Abſturz des Flugzeuges ereignete ſich

weſtlich des Arlberges. nſcheinend hatte das
Flugzeug bereits den Rückflug nach Dübendorf
angetreten, konnte ſich aber aus dem Nebel und
Schneetreiben nicht mehr herausfinden und ſtieß
gegen die Gletſcherwand.

Ein Packwagen entgleiſt. Bei der Ausfahrt
aus dem Bahnhof Stommeln bei Köln verun-
glückte geſtern mittag ein Perſonenzug dadurch,
daß der Packwagen eines einfahrenden Güter-
uges ePrze und gegen zwei Wagen vierter
laſſe des fiel. Beide Wagenwurden ſtark beſchädigt und etwa 8 Perſonen

verletzt.
Eiſenbahnunglück in Belgien. Auf dem Bahn-

hof Ottignies, der Eiſenbahnſtrecke Brüſſel--
Ramur fuhr ein Perſonenzug auf einen halten-
den Güterzug auf. 30 Perſonen wurden leicht
verletzt.

In der Kirche vom Blitz gekötek. Jn Gala-
furg bei Regog in Portugal ſchlug der Blitz
in die Kirche in dem Augenblick, in dem gerade
eine Meſſe abgehalten wurde. Vier Perſonen
wurden getötet und mehrere verletzt.

T

dDenkaufgabe r. 48.
Jm Bankgewölbe.

Jn dem Turmkeller eines großen Bankgebäudes
ſind diebes- und feuerfeſte Stahlkammern ein-
gebaut, die untereinander durch einen Gang ver
bunden ſind. Jede Stunde muß der Wächter vom
Wachtraum V aus die Gänge abgehen und die
Kontrolluhren bedienen.

Frage: Wie muß der Wächter ſeinen Rund-
gang vornehmen, um auf einem einmaligen Kon-
trollgang keinen der Gänge doppelt abzugehen
Es gibt mehrere Wege.
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irt hafen von Rügenwalde am Freitag verlaſſen
Okt. od, hatte, vermißt. Schiffstrümmer und Bohlen,
ung auf Y die von „Sturmvogel“ ſtammen, wurden ge

v funden. Der Hamburger Dampfer „Hermann
auffeher Otto Jppen“ i bei Rügenwalde ein kieloben
it. als treibendes Schiff. Wegen der hohen See
mann konnte der Name nicht feſtgeſtellt werden. Der
u Dampfer brachte aber einen vom „Sturm
t n. i I vogel“ ſtammenden Maſt mit. Die aus fünf
t land Mann beſtehende Beſatzung dürfte den Tod
e in den Wellen gefunden haben. Auch vor der werden.
eſliger Wuſel Wittow wurde ein kieloben treibender
Mit ha Zweimaſter geſichtet. Bei dem Dorfe Ronne-
nun ich witz wurde das Schiff an Strand getrieben.
d. Die aus Brettern beſtehende Deckladung iſt
et zum Teil an Land geſchleudert worden. Es

handelt ſich um einen ſchwediſchen Schoner.

t ſtreckte Janet die Arme entgegen, und ſie flüchtete
ſich hinein.

zet Lange ſprachen ſie kein Wort, dann ſagte er:
evtl. ſam „Unſere Liebe wurde im Schatten des Todes ge-
e rer t ſchenke uns aber ein langes, ſonniges
vorh. Leben!“

83 an „Ja der Himmel gebe es!“ rief ſie.
t. Er wandte ſeine Augen einen Moment von
t ihr ab und ſpähte in die Dunkelheit hinein,
erſaht. dann merkte ſie, wie er plötzlich zuſammenfuhr.
weigen „Was iſt, Nick?“ fragte ſie leiſe. „Siehſt

beſ. du etwas
i „Ja, ich glaube,“ antwortete er. „Drehe dich
t und um und ſchau dorthin, wo es am dunkelſten iſt
h und ſage mir, ob du etwas ſiehſt.“

e zJanet Craydon wandte ſich um und ſtarrte inT an die Dunkelheit. Nach einer Weile ſagte ſte: „Jch
ſpat. kann nichts ſehen.
Herr „Sieh noch einmal hin. Tief unten ganz

cegis weit weg, geradeaus.“
Jahre Sie ſah wieder hin, dann erklärte ſie: „Jch
größe kann nichts ſehen, außer einem niedrigſtehenden
er totglühenden Stern; wenn das
e „Der rote Stern iſt ein Lagerfeuer.“
t. „Husky,“ begann ſie, aber er unterbrach ſie.
Exp. „Nein, dein Vetter kann unmöglich ſchon ſo

weit gekommen ſein. Das Feuer iſt zu weit ab.
t Jch bezweifle, ob er über dieſen Berg hinweg

Kekommen iſt. Aber es kann das Lagerfeuer des
annes ſein, den er meiner Meinung nach ein

en holen will, um ſich ihm anzuſchließen.“
el „Slaubſt du, daß Doktor Stargard dort drüben
Buts- ſt?“ fragte ſte mit leichtem Schaudern.
An J wüßte ſonſt niemand, der es ſein könnte.
Jeg ſt wollen es Nima ſagen.“
erufs. n Dann gingen ſie beide nach der Hütte zurück.
vorh. den Nick dem Tibetaner von ſeiner Ent-

edung erzählt hatte, ging er mit ihm wieder
inaus. Als Nima den roten glimmenden Punkt

ſah, nickte er zuſtimmend.

Da es iſt ohne Zweifel ein Lagerfeuer, mein

Freund, und der Mann, der ſich die Füße daran
wärmt, kann unmöglich der Arraktrinker ſein,
denn dazu iſt es zu weit entfernt. Vielleicht iſt
es der Lama, der dich im Dunkeln zu erſtechen
verſuchte.“

„Ja, das glaube ich auch.“
„Wäre es näher, könnten wir uns an ihn

heranſchleichen und kurzen Prozeß machen. Aber
es iſt wohl ratſam, vorſichtig zu ſein, mein
Freund. Jenes Feuer iſt vielleicht ein Lockmittel,
oder es ſoll uns täuſchen. Der Mann iſt wo-
möglich in unſerer Nähe, oder der verrückte Rarr,
der dich in den Abgrund ſtieß, kann ſich plötzlich
entſchloſſen haben, zurückzukehren, als er fand,
daß er Yakfutter ſtatt Tſamba mitgenommen hat.
Ein Feigling hat oft Mut, wenn er hungrig iſt.
Heute nacht müſſen wir ſo wachſam ſein wie nie
zuvor.“

Nick Shervington übernahm die zweite Hälfte
der Nacht die Wache. Währenddeſſen überlegte
er ſich ſeine Lage. Auf vollkommen ehrenhafte
Weiſe hatte er die Liebe des jungen Mädchens
gewonnen, das nun ſo ruhig in der Hütte ſchlief,
aber konnte er ſie bitten, ihn zu heiraten? Sie
war wenn Husky Craydon nicht übertrieben
hatte ungeheüer reich, während er ein mittel-
loſer Mann war, den ſie in den Straßen einer
chineſiſche Stadt aufgeleſen hatte; während
ihn dieſer Gedanke beſchäftigte, hätte man im
Licht des Wachtfeuers einen tief bekümmerten
Ausdruck auf ſeinem Geſicht ſehen können. Es
gäbe einen Ausweg, überlegte er, aber dieſer

Plötzlich hörte er ein Geräuſch, das er ſich nicht
erklären konnte, und er ſtand leiſe auf, um die
Urſache feſtzuſtellen. Die Sterne funkelten hell,
und in dem Widerſchein, den der Schnee zurück-
warf, war die nächſte Umgebung der Hütte deut-
lich zu erkennen. Er konnte aber nichts entdecken,
was das Geräuſch erklärt hätte, und war gerade
im Begriff, nach dem Lagerfeuer zürückzukehren,
als er [pürte, daß ſich hinter ihm etwas bewegte

Er drehte fich raſch um und ſah, wie einer der
Yaks, deſſen Vorderbeine gefeſſelt waren, huſtend
und grunzend in den Schnee fiel. Seine Lage
erſchien Nick ſo ſeltſam, daß er hinging, um ſich
das Tier anzuſehen. Als er ſich ihm näherte,
erhob ſich eine Geſtalt in der Nähe der anderen
Yaks und lief davon. Wie ein Blitz nahm Rick
ſein Gewehr, zielte und feuerte.

Er hatte anſcheinend das Ziel verfehlt, denn
der Flüchtling lief weiter, und ehe Nick wieder
ſchießen konnte, war der andere hinter einem
Felſen verſchwunden. Faſt in derſelben Sekunde
erſchien Nima in der Tür der Hütte, das Gewehr
in der Hand.

„Was iſt geſchehen fragte er ſchnell. „War
es der Arraktrinker oder einer der Teufel dieſer
Berge

„Es war ein Mann, der ſich mit den Yaks zu
ſchaffen machte,“ erwiderte Shervington. „Eins
von den Tieren fiel hin, da liegt es noch im
Schnee. Jch feuerte, ſowie der Schuft aafing zu
laufen

„Es hat keinen Zweck, ihm nachzujagen, denn
wir würden todſicher in eine Falle geraten, die
jeder Narr von weitem wittern kann. Komm,
wir wollen lieber den Yak anſehen.“

Die beiden Männer gingen auf das Tier zu,
und als ſie neben ihm ſtanden, fiel ihnen ſofort
ein Fleck im Schnee auf, der in dem geſpenſter-
haften Licht ſchwarz ausſah. Das Tier machte
ein ſeltſam pfeifendes Geräuſch. NimaTaſhi
fluchte vor ſich hin.

„Die Luftröhre des Tieres iſt durchſchnitten
worden. Der Kerl hat anſcheinend die Schlag-
ader geſucht.“

Er nahm ſein Gewehr und erlöſte das arme
Tier durch einen Schuß von ſeinen Schmerzen,
dann ſah er ſich um. Vielleicht war es der Schuft,

'der Arraktrinker
„Nein, dazu war die Geſtalt zu klein,“ unter

brach ihn Shexvington,

„Dann war es ein anderer. Aber wer, mein
Freund? Daß es nicht der Mann war, der ſich
Stargard nennt, ſteht feſt. Aber einer ſeiner
Leute wird es geweſen ſein. Wir dürfen nicht
vergeſſen, daß wir von mehreren verfolgt werden.
Sie kreiſen uns vielleicht jetzt ein.

„Es ſieht ſo aus.“
„Und als erſtes werden ſie unſere Yaks nehmen.

Aber warum hat der Narr die Tiere nicht ein-
fach losgebunden? Damit hätte er dasſelbe
erreicht, als wenn er die armen Tiere abſchlachtet.
Wenn ſie ſich in dieſen Bergen verſtreut hätten,
wäre keine Möglichkeit geweſen, ſie wieder zu
ſammenzubekommen. Er hat jedenfalls das ver
ſucht, was der Arraktrinker zu tun beabfſichtigte,
wenn man ihm nicht das Spiel verdorben hätte.
Das kann ein Zeichen ſein, daß der Arraktrinker
bei ſeinen Freunden iſt, das heißt unſeren
Feinden.“

Shervington nickte. Er überlegte noch die
Worte des Tibetaners, als dieſer ſagte: „Wir
müſſen die Yaks nun bis Tagesanbruch ſtreng
bewachen. Der Morgen wird aber ſehr bald da
ſein, die Sterne fangen ſchon an zu verblaſſen.“

Der andere ſah hinauf. Die Sterne verblaß-
ten tatſächlich bereits. Während ſich die beiden
Männer berieten, hatte das Licht den geſpenſter-
haften Schein faſt verloren. Rick und ſein Freund
erklärten die Nacht für beinahe vergangen und
den Morgen für gekommen.

„Komm,“ ſagte Nima, „wir wollen die anderen
wecken und Tee kochen, damit wir bald aufbrechen
können. Vielleicht können wir dann jene Lama-
ſerie vor Einbruch der Nacht erreichen. Wir wol-
len den Yaktreiber herausſchicken, damit er die
Tiere bewacht, während wir frühſtücken.“

Als fie auf die Hütte zugingen, ſahen ſie Janet
Lraron in der Tür ſtehen. Sie rief Sherving-
on zu:

Gortfetzung kolgt.
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dieſe billi

Geſch ä

Herbſt-Reuheiten
Am r und an den folgenden Tagen, ſoweit die Vorräte reichen, ſtellen wir

W extra-billige
Sonder- Angebote

zur Verfügung.

Wir führen nur gute Qualitäten und verkaufen
Wir erreichen unſere überragendeLeiſtung fähigkeit durch den Zentraleinkauf,

dem ea. 400 gleichartige Firmen angeſchloſſen
d. Der Einkauf wird von allererſten Fach
ten, deren Branche- Kenntniſſe und Fähig-

keiten langjährig erprobt find, beſorgt und bei
ven letſenns fähige ten Deutſchlands

OTTO
MERSEBURG, Entenplan 8

A

Beachten Sie die Huslagen
unſerer Schaufenſter

O BKOMVITZKom.-Ges,

fts-Eröffnung!
Wir eröffnen Freitag, den 2. September 1927, nachmittags 5 Uhr, in den Häuſern
Jnduſtrie-Tor Nr. 1 und 2 (cvisher KarlBoſchTor genannt unſere

Zweig-Verkaufsſtelle
für Leung, RVöſſen u. Umgebung

Wir bringen in den meiſten der von uns geführten Artikel eine reiche Auswahl guter Qualitätswaren, die wir

zu den bekannten billigen Preiſen wie im Hauptgeſchäft anbieten!
Gleichzeitig zeigen wir den Eingang der von uns frühzeitig in großem Umfange disponierten

in Stoffen ſowie in fertiger Bekleidung
für Damen, Herren und Kinder an!

noch weiter zu erhöhen durch Vergröß
unſerer Umſätze.

Stand ſetzen wird

LEUNA, industrie Tor
2

c 1u r W
ne he

Wir können mit allerkleinſtem Nutzen kalku-
lieren, weil wir Zwiſchenhandel und Kredit

ſpeſen nach Möglichkeit ausſchalten.

Wir find raſtlos bemüht, unſere Leiſtungen

Wir hoffen, daß uns hierzu
die Errichtung unſerer W ws in den

erung

e e ea e d e 4 t

Piol der gefeierte LieblingHarry Piel aller Kſnobeſucher i

Achtung, hier tut ſich was!
Sein gefährlichftes

e S ielEin Abenteuer im Okzident u. Orient
mit Harry Piel,
dem König der S enſationen!

Soeben erſt nach 3 maligem Verbot ohne
Ausſchnitte von der Zenſur freigegeben.
Harry Piel in ſeiner Doppelrolle als Emir
und Senſationsdarſteller beherrſcht jede
Situation, er jagt aus einem Abenteuer in
das andere. Jedes weitere Wort erübrigt
ſich bei der Vorzüglichkeit des Werkes

Im bunten Teil 2 tolle Luſtſpiele
Gummy als Sportsmann
Fatty als Badeengel

ſowie die neueſte OpelWochen-
ſchau Rr. 35 und

Der Brand d. Juſtizpalaſtes in Wien
(Die Schreckenstage von Wien)u 6 Uhr, Anfang 6.30 und

h Sonntag 4 Uhr. Sonntag 2 UhrGroße Kindervorſtelung mit Harry Piel.

Fang bidtonee

Evelyn Holt, Louis Lerch, Vivian Gibſon,

t D.

c tember einſchließlich im Einwohnermeldeamte und

befindet sich vom l. September

Burgstruße I
im Hause der Stadt-Apotheke

Muumaunn z Lo.
h Färberei Chem. Reinigung

el. 3233 Weißvräscherei el. 323

zwar während der Dienſtſtunden von 8-1 ubr S
P öffentlich zur Einſichtnahme aus.

liche Pale Vonge
Ab Freitag bis Montag

Iaiebeiei!:
Nach dem bekannten Schauſpiel von d Arthur

Schnitzler, daß in alle Kulturſprachen überſetzt,
über unzählige Bühnen gegangen, hat es die

Herzen von Millionen Menſchen gerührt.
Wen wird das Werk als Film
nicht ebenſo ſtark intereſſieren

Hauptdarſteller:
Henry Stuart und andere große Kräfte.
Dieſer Film iſt ohne Uebertreibung, mit Ernſt,
mit Hingebung und Liebe geſchaffen, ſeine
Tendenz aber beſitzt ewige Gültigkeit, weil ſie

alltäglich und wahr iſt, denn:
Wer hat im Leben, ob Mann oder Frau,nicht einmal eine Liebelei gehabt
Wie ſollte er da achtlos vorübergehen!

Hierzu ein vorzügliches
gut gewähltes Beiprogramm!

Union Theater ——2*”*”33-—
Freitag bis Montag

Tom Mix
in Cowboy und Zirkuskind

7 Akte aus dem
Leben eines jungen

Cowboy, der in die
Stadt geht und dort
in die Jntrigen einer

gefährlichen Ver
brecherbande ver-

wickelt wird.

Borxkämpfe,
Zirkus

ſenſationen
in höchſter

Vollendung.
Der

beſte Tom Mix-Film, welcher je gezeigt wurde.

Außerdem läuft:

Der Schleier fällt.Ein Frauenſchickſal aus Turkeſtan in 6 Akten.

Die Aufnahmen dieſes Filmes wurden ausſchließlich an Ort und
Stelle der Handlung im ſüdl. Turkeſtan (Südrußland) hergeſtellt.

Anfang täglich: 52 und 8 Uhr.
Sonntag: 3 Uhr.

Sonntag 2r e Tom Mir in Cowboyn. wenn

Auswärt. Theater,
Neues Theater in Leippig.

Freitag, 20 Uhr:
„Figaros Hochzeit.“

Altes Theater in Leipzig.
Freitag, 20 Uhr:
„Du ahnſt es nicht.

stadttheater in Halle.

Freitag, 20 Uhr:
„Richard der Zweite

Walhalla in Halle.

„Der Schuſterprozeß.“

Lichtſpiele in Halle:
Ufa, Leipziger Gtraße.

Die ſchönſten Beiue
von Berlin.

Ufa, Alte Promenade
Metropolis!

C. T. Gr. Ulrichſtraße
Die letzte Nacht.
C. T. am Riebeckplatz.

Die letzte Nacht.

M. R.
Freitag, den 2. Septembetr,

abends gs Uhr
Monatsverſammlung.

Sonntag, den 4. Septbr.
von nachmittags 5 Uhr ab

Konzert
im „Bootshauſe“.

Der Vorſtand.

Aus anderen Zeitungen.Die Urliſte derjenigen P nen. die zu u

werden können, liegt in der gen vom 1. bis 8. Sepe
Etwaige Ein-

ſprüche ſind während dieſer Zeit vorzubringen.
Lützen, den 30. Auguſt 1927.

Der Magiſtrat.

7 aW 77 3Wer
D. WSo v 3Morgen, den 2. September, abends 8 Uhr

bei günſtigem Wetter

S Großes Gartenkonzert s
des Reiſchke-Orcheſters Eintritt frei!

Bekanntmachung.

wird der Entenplan, Rebraerſtraße und Tränkſtraße

Der Magiſtrat.

Wegen Ausführung von Waſſerleitungsarbeiten W S EEEIIIIIXIIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIN
ab heute bis auf weiteres für ſämtlichen Verkehr erzing u. a. Jgeſperrt. Der Verkehr wird über den Freimarkt ver- C 9 e s
Die re d e e ekcFahr- dDer Verkehr wird über die Friedhofspromenade (Fahr- 7weg) verwieſen. Die Lodersleberſtraße iſt für den n es gales Jeden Freitag von 19,30 Uhr an
z Berkehr wieder freigegeben worden. b ittelſtraße S Konzert, verbunden mit Tänzchen

Querfurt, den 30. Auguſt 1927. Alt. Handl. a. Platze.

IIIEIIIIIEIIIIIIIIE

h
Sonnabend, den 3. egtſe,

abends 8. Uhr
S hkameradſchaftliche

h Beiſammenſeinmit Tänzchen
in der „Funkenbutg

Der Vor ſt and.

Eing.- Abitur
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